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Titelbild: Aquarell von Hannes Walzl 

Bericht des  
Bürgermeisters 
Liebe Wildonerinnen und Wildoner, 
werte Bürgerinnen und Bürger aus den 
Gemeinden Stocking und Weitendorf, 
 geschätzte Leserin, geschätzter Leser, 

seit 6 Jahren bin ich nun Bürger-
meister der Marktgemeinde Wil-
don und ebenso lange gibt es die 
monatliche Ausgabe der Gemein-
dezeitung WILDON in der derzei-
tigen Form und in Farbe. 
 
Beim Durchblättern werden Sie 
bemerken, dass nicht nur The-
men enthalten sind, die an der 
Gemeindegrenze ihre Aktualität 
verlieren. Vielmehr ist es so, dass 
der Großteil der Beiträge auch 
die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner unserer Nachbargemeinden 
Stocking und Weitendorf betref-
fen. Das sind zum Beispiel alle 
Berichte der Volks- der Neuen 
Mittel-, der Polytechnischen und 
der Musikschule in die ja auch 
viele Kinder der beiden Gemein-
den kommen. Viele Vereine ha-
ben Mitglieder aus den beiden 
Nachbargemeinden wie der Al-
penverein, die Lauf und Walkge-
meinschaft Plattfuss, der Bogen-
club und viele mehr. Pensionis-
tenverband, Seniorenbund, Frau-
enbewegung, Kameradschafts-
bund sind in allen drei Gemein-
den, zumindest aber in zweien 
davon gemeinsam unterwegs. 
Die Ärztenotdienste, wichtige 
Telefonnummern und auch das 
Kulturprogramm werden sicher 
viele Familien aus den beiden 
Nachbargemeinden interessie-
ren. Und nicht zuletzt ist es auch 
für unsere Inserenten wichtig, 
regional breit gestreute Interes-
senten zu finden. 

An den über 200 Direktzusen-
dungen von WILDON an Familien 
außerhalb der Gemeindegrenzen 
von Wildon können wir ablesen, 
dass entsprechendes Interesse 
an regionalen Informationen 
vorhanden ist. 
 
Was liegt also näher, als den 
Versuch zu starten, statt nur den 
Kulturfolder, die gesamte Zeitung 
WILDON in jenem Bereich aus-
zusenden, der ab 1. Jänner 2015 
durch die Gemeindefusion ge-
meinsame „Außengrenzen“ ha-
ben wird. 
 
Die Gemeindezeitung WILDON 
wird aus Gemeindegeld finanziert 
und enthält deswegen keine 
politischen Kommentare und 
auch keine politische Werbung 
und keine Leserbriefe. Lediglich 
Veranstaltungen durch Parteien 
wie zum Beispiel der Steirerball 
oder das Ostereiersuchen wer-
den als bezahlte Inserate ange-
nommen. 
Sämtliche öffentlichen Körper-
schaften, Vereine usw. können 
monatlich ihre Berichte veröffent-
lichen. Die erhaltenen Berichte 
werden von Herrn Mag. Ofner in 
die Zeitungsvorlage eingesetzt. 
Die Titelseite, die Gratulationsfo-
tos, diverse Berichte werden von 
mir gesetzt, ebenso mache ich 
die graphische Endbearbeitung. 
Dadurch ist es möglich die Kos-
ten der Zeitung niedrig zu halten 
und Sie dennoch umfassend 
über das Geschehen in der Ge-
meinde zu informieren. 

Ich hoffe, dass ich Ihnen, liebe 
Bürgerinnen und Bürger aus den 
Nachbargemeinden durch die 
Aussendung der Gemeindezei-
tung WILDON nicht zu nahe 
getreten bin, aber ich meine, 
dass es in naher Zukunft durch 
die Gemeindefusion viel Informa-
tion geben wird, die für Alle in der 
neuen, gemeinsamen Gemeinde 
von großer Wichtigkeit ist. Durch 
das monatliche (bis auf Jänner 
und August) Erscheinen, besteht 
die Möglichkeit, immer aktuelle 
Informationen auszusenden. 
 
 
Ein herzliches Dankeschön im 
Namen der Gemeinde gebührt 
den Mitwirkenden an der Aktion 
„Saubere Steiermark“! 
Der Kulturpark Hengist, die Pfar-
re, der Kameradschaftsbund, die 
Neue Mittelschule, die Freiwillige 
Feuerwehr, Frau Margit Stelzl 
und ihr Team sowie zahlreiche 
Privatpersonen haben sich heuer 
in den Dienst der guten Sache 
gestellt und große Mengen an 
Unrat in Wald und Flur eingesam-
melt. Bitte helfen auch Sie mit, 
dass die nun saubere Umwelt so 
erhalten bleibt und werfen Sie 
nichts weg. 
 
 
Ich wünsche Ihnen einen schö-
nen „Wonnemonat“ Mai, und 
allen Müttern einen schönen 
Muttertag. 
 
Herzlichst 

Ihr Gerhard Sommer 
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Geboren am 24. März 1911 in Wil-
don, in ihrem Elternhaus mit der 
heutigen Adresse Oberer Markt 
101, wuchs sie in einer schweren 
Zeit auf. Nach Ende des Krieges, 
sie war damals 7 Jahre alt, konnte 
sie an einer Erholungsaktion für 
Kriegskinder in Holland teilneh-
men, wo sie 4 Jahre lang blieb. In 
dieser Zeit lernte sie auch den Be-
griff Heimat zu verstehen und so 
kam es, dass sie es nicht übers 
Herz brachte, bei Ihrer Pflegefami-
lie die holländische Hymne mit zu 
singen, es aber erreichte, dass im 
Anschluss auch die österreichi-
sche Hymne gesungen wurde.  
Zurück in Wildon hat sich dieses 
Heimatgefühl darin gezeigt, dass 
sie in der Schule das Lied „Mein 

Heimattal“ mit dem Textbeginn - 
So viel ich fremde Lande sah, vom 
Fels zum Meeresstrand, nur du 
bleibst meinem Herzen nah, mein 
liebes Heimatland – zwar nicht 
musikalisch perfekt, aber so herz-
lich dargebracht hat, dass ihr die 
Lehrerin vor lauter Rührung die 
Note eins im Gesangsunterricht 
zuerkannte. 
 
Nach der Schulzeit begann sie die 
Ausbildung zur Schneidermeisterin 
und musste schon bald das Ge-
schäft von ihrem Großvater über-
nehmen. Bereits mit 18 Jahren 
bildete sie selbst schon das erste 
Lehrmädchen aus. Rund 60 sollten 
es dann im Laufe ihrer Gewerbe-
ausübung werden. Dass viele von 
Ihnen bis zuletzt noch, alljährlich 
zur Geburtstagsgratulation ihrer 
Lehrfrau kamen, zeugt vom guten 
Verhältnis zwischen der Meisterin 
und den Auszubildenden. 
Der Meisterbrief aus 1947 und die 
Eintragung in der Handwerksrolle 
aus 1948 die aussagt, dass deren 
Inhaberin zur Führung des Meis-
tertitels und Anleitung von Lehrlin-
gen des obliegenden Handwerks 
befugt ist, sind Grundlage für ihr 
späteres Engagement in der Zunft 
selbst. Ab 1950 war die rührige 
Schneidermeisterin 20 Jahre lang 
Innungsmeisterin für das Schnei-
derhandwerk und anschließend 
noch für 5 Jahre Vorsitzende der 
Prüfungskommission. 
 
Mit ihrem Georg ging Maria Entin-
ger, wie sie damals noch hieß, 
1956 den Bund der Ehe ein. Toch-
ter Christa blieb das einzige Kind 
der beiden. 1970 wurde Frau 
Szack durch den Tod ihres damals 
66 jährigen Gatten Georg zur Wit-
we. Die erforderliche Kraft um die-
sen Verlust zu verschmerzen, kam 
aus der Familie und auch das Um-
feld trug einiges dazu bei. So 
wohnte und schlief Frau Szack bis 

zuletzt in dem Haus und sogar in 
dem Zimmer in dem sie vor 103 
Jahren das Licht der Welt erblickt 
hat. 
2008 kam mit der Geburt ihres Ur-
enkerls Marlene ein weiterer Son-
nenschein in ihr Leben machte sie 
zur glücklichen und stolzen 
„Urlioma“ 
 
Freundschaftliche Begegnungen, 
Kartenrunden, die Teilnahme an 
Feiern bei diversen privaten Anläs-
sen, die unterstützende Mitglied-
schaft bei vielen Wildoner Verei-
nen waren ebenso Teil ihres Le-
bens wie das Verfassen von Ge-
dichten zu allen erdenklichen An-
lässen mit denen sie die dort An-
wesenden erfreute. Ihre geistige 
Frische erhielt sie sich so bis zu 
ihrem Tod, auch das Lösen von 
Kreuzworträtseln bis zuletzt trug 
dazu bei. 
 
Im heutigen Sprachgebrauch wür-
de man sie wertschätzend als 
Powerfrau bezeichnen und so war 
es für den Gemeinderat der Markt-
gemeinde Wildon selbstverständ-
lich, die Leistungen von Frau Ma-
ria Szack entsprechend zu würdi-
gen. 
Anlässlich ihres 100. Geburtstages 
wurde der durchgehend in Wildon 
beheimateten und wirkenden, vor-
bildhaften Jubilarin die Ehrenbür-
gerschaft der Marktgemeinde Wil-
don verliehen. Dass dies genau 
zum Zeitpunkt der 100 jährigen 
Wiederkehr des 1. internationalen 
Frauentages erfolgen konnte, un-
terstreicht das verdienstvolle Wir-
ken und die Anerkennung der 
Leistungen von Frauen generell 
und hier speziell von Frau Maria 
Szack. 
 
Wir werden unserer geschätzten 
Frau Szack, Ehrenbürgerin von 
Wildon, immer ein ehrendes Ge-
denken bewahren. 

Ehrenbürgerin 
Frau Maria Szack 

Die Familie, alle Verwandten, 
Bekannten, Freunde und das 
offizielle Wildon trauern um ei-
nen liebevollen Familienmen-
schen, um eine Meisterin nicht 
nur ihres Faches, sondern auch 
des Lebens, um einen Men-
schen der Vorbild war und auch 
bleiben wird. Nachdem die 
Müdigkeit und der Wunsch 
nach Ruhe nach 103 erfüllten 
Lebensjahren größer wurde als 
die Kraft am Leben zu bleiben, 
ist Frau Maria Szack, am Don-
nerstag, den 10. April 2014 we-
nige Tage nach ihrem 103. Ge-
burtstag friedlich für immer ein-
geschlafen. 
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Wir freuen uns 
mit... Die Veröffentlichung der Fotos und Daten auf 

dieser Seite erfolgt selbstverständlich nur mit 
ausdrücklicher und vorheriger Zustimmung der 

...Karin Löcker und Philipp-Alexander 
Lassnig über die Geburt ihrer Tochter Eme-
lie. Sie ist am am 12. Februar 2014 im LKH 
Deutschlandsberg mit einem Gewicht von 
3910 Gramm und einer beachtlichen Größe 
von 54 cm auf die Welt gekommen. Auch die 
16 Monate alte Schwester Leonie fühlt sich 
liebevoll mit ihr verbunden. 

  

Ich lade Sie herzlich zum Zwergerltreffen ein! 
 

Die nächsten Termine: 
 

Donnerstag, 08. Mai 2014, Montag, 12. Mai 2014 
Donnerstag, 22. Mai 2014, Montag, 26. Mai 2014 

 
Jeweils von 9:30 Uhr bis 11:00 Uhr 

Nachmittagsbetreuung, St. Georgenerstraße 6  
(Gelände Bauhof / gegenüber vom neuen Rüsthaus der FF Wildon) 

 
Das Zwergerltreffen bietet die Möglichkeit, in angenehmer Atmosphäre mit anderen Eltern in Kontakt zu 
treten. Eingeladen sind natürlich auch Väter mit ihren Babys. Aktuelle Probleme die in den ersten Wo-

chen mit den Neugeborenen auftreten, kleine Unsicherheiten, Erfahrungen mit Eltern von schon älteren 
Babys, können hier in fröhlicher Runde ausgetauscht werden. Es sind auch „Zwergerln“ mit ihren Eltern 

aus den Gemeinden Stocking und Weitendorf herzlich willkommen! 
 

Rosalinde Hubmann 

Auch Wildon macht mit beim Projekt  

KinderSichere SüdWestSteiermark 
und übergibt ab 2014 an die Eltern von Neugeborenen 

die KinderSicherheitsBox zusätzlich zum 

Neugeborenen-Gutschein im Wert von € 50.- und dem 
Baby Glasflascherl mit dem Wappen der Marktgemein-
de Wildon. 
Diese Box enthält 
nützliche Dinge, die 
den Kinderalltag siche-
rer machen, wie einen 
Rauchmelder für das 
Kinderzimmer, ein 
LED Nachtlicht, Ba-
dethermometer, Anti-
Rutschmatte für die 
Wanne, Steckdosen-
schutz, Kanten- und 
Fensterschutz und ei-
ne Sicherheitsfibel, 
und soll die Eltern da-
bei unterstützen, den 
unmittelbaren Kinder-
bereich sicher zu ge-
stalten. Nachdem rund 50% aller Kinderunfälle in den 
eigenen vier Wänden passieren, hoffen wir, dass sich 
durch diese Produkte die Gefahrenstellen für Kinder 
verringern lassen und wir damit unser wertvollstes Gut, 
unsere Kinder, vor Unfällen bewahren können. 

„Zwergerloma“ Frau GR Linda Hubmann 
übergibt die KinderSicherheitsBox 
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Wir gratulieren ... 
Die Veröffentlichung der Fotos und Daten auf dieser Seite erfolgt selbstverständ-
lich nur mit ausdrücklicher und vorheriger Zustimmung der betreffenden Personen. 

Frau Mathilde Papst zum 

91. Geburtstag 

Herrn Franz Hödl zum 

92. Geburtstag 

Herrn Johann Mallaschitz zum 

93. Geburtstag 

Herrn Wilhelm Mottl zum 

80. Geburtstag 

Herrn Franz Pichler zum 

70. Geburtstag 
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 „Wildon wacht auf“ - Gemeindeent

Eine mobile Gesellschaft wie es 
die gegenwärtige darstellt, 
braucht zukunftsweisende Mobi-
litätskonzepte und –
maßnahmen.  
In der Marktgemeinde Wildon 
hat man diesen Weg gemeinsam 
mit den BürgerInnen intensiv ein-

geschlagen und arbeitet an Pro-
jekten und geeigneten Maßnah-
men, die ein nachhaltiges Ver-
kehrsverhalten initiieren und si-
cherstellen. Die Stärkung des 
Radverkehrs trägt maßgeblich 
zu einer nachhaltigen und sozial-
verträglichen Mobilität bei. Das 

Fahrrad ist ein platzsparendes 
und emissionsfreies Verkehrs-
mittel. 
Alle Maßnahmen die bisher in 
der Fokusgruppe zur Radmobili-
tät, den politisch Verantwortli-
chen und mit Verkehrsexperten 
erarbeitet wurden, wie etwa: 

 Verkehrstechnische Planung des Kreuzungsumbau B 67  
 Elternhaltstelle und fußläufige Verbindung zum Schulzentrum  (geplant – Verle-

gung der Bushaltestelle) 
 Vergrößerung der Park & Ride Anlage beim Bahnhof 
 Verkehrslösung Murbrücke (auch Rampen auf R 2) 
 Radinfrastruktur L 215 
 Aufgang Poststiege ins Zentrum 
 Kreuzung Unimarkt (L 603 Kainachtalstraße, B 67) 
 Rad- und Fußgänger-Brücke Kainach 
 Verkehrsberuhigung Wildon ( Begegnungszone) – Ortskern  
 Erweiterung und Erneuerung der Radabstellanlagen  
 Servicestationen  

… fließen nun in ein eigenes 
(Rad)Verkehrskonzept ein, das 
der Gemeinde helfen soll, die 
zukünftige Radverkehrsförde-
rung strukturiert festzulegen und 
Schritt für Schritt in den nächs-
ten Jahren in die Umsetzung zu 
bringen. 
Besonders wichtig ist es, die 
Verkehrs- und Radstrategie in 
das gesamte Gemeindeentwick-
lungs-konzept zu integrieren – 

z. B. bei Wohnsiedlungen - Ge-
währung eines Anschlusses an 
das bestehende Radverkehrs-
netz, etc. 
BürgerInnen, die das Rad als 
Alltagsverkehrsmittel nutzen, 
können eine wichtige Rolle zur 
Entlastung des motorisierten 
Verkehrs in Wildon darstellen. 
Dazu braucht es natürlich auch 
infrastruktureller Verbesserun-
gen und die Schaffung eines ge-

meinsamen Bewusstseins, den 
öffentlichen Raum unter Rück-
sichtnahme des jeweils Anderen 
zu nutzen.  
 
Mit großer Unterstützung der 
Verkehrsabteilung und des 
Radverkehrsbeauftragten des 
Landes Steiermark blicken wir 
zuversichtlich in eine umwelt-
schonende mobile Zukunft für 
Wildon.  

 

„ Ich bin der Meinung, dass alles besser gehen würde, 
wenn man mehr ginge!“ 

 
(Johann Gottfried Seume 1763-1810) 
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twicklungsinitiative zur lokalen Agenda 21 

Wie kommt die Evolution weiter ?? 

 
 

ACHTUNG- wichtiger Termin – bitte unbedingt vormerken!!!! 
 

 
 

BÜRGERINFORMATION zum aktuellen Stand 
der Gemeindeentwicklungsinitiative  

„Wildon wacht auf“ 
 

am Donnerstag, den 15. Mai 2014 
18.00 Uhr im Schloss Wildon, Festsaal 

 
 

ALLE SIND HERZLICH EINGELADEN! 

UND NICHT VERGESSEN:  

Familienradtag am Sonntag, 4. Mai 2014, Start 11:00 Uhr am Badesee Wildon 
Nutzen Sie den Tag um gemeinsam Rad zu fahren, Gemeinschaft zu genießen, Ihrer Gesundheit etwas 
Gutes zu tun und Wildon mit allen Sinnen zu erleben.  

Ihre Prozessbegleiterin Agenda 21 Wildon 
DP Ing. Astrid Holler 
Landentwicklung Steiermark 
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Auf Entdeckungsreise  
 
"In der Fremde hat man tausend 
Augen, doch zu Hause ist man 
meistens blind." Um es diesem 
Sprichwort nicht gleich zu tun, 
lernten wir, die 3b Klasse, in 
den letzten Wochen viel Neues 
über unsere Schulgemeinde 
"Wildon". Nach intensiver Arbeit 
in der Klasse, die mit der Frage 
"Wofür brauchen wir eigentlich 
eine Gemeinde?" begann und 
mit der Geschichte und Entwick-
lung von Wildon endete, mach-
ten wir uns auf den Weg, um den 
Markt einmal genauer unter die 
Lupe zu nehmen. Die Kinder wa-
ren sehr erstaunt, wie viele Be-
sonderheiten es im und um den 
Markt Wildon gibt, wovon sie 
noch nie gehört haben bzw. die 
sie noch nie bewusst gesehen 
haben! Wissen Sie eigentlich, 
dass auf der Turmspitze des al-
ten Rathauses ein "Wilder-
Mann" aus Eisen steht? 

Ein besonderer Tag  
 
Mit großer Spannung erwarteten 
die Kinder der Volksschule die 
Dichterlesung der Autorin Karin 
Ammerer. Am 10. April war es 
dann endlich so weit. Mit ihren 
gruseligen und interaktiven Er-
zählungen von Gruselo, dem 
kleinen Gespenst, konnte sie die 
Schülerinnen und Schüler der 

ersten und zweiten Klasse be-
geistern. Inspektor Schnüffel 
agierte für die Kinder der dritten 
und vierten Klassen. Frau Am-
merer verstand es, die Hauptfi-
guren ihrer Geschichten leben-
dig werden zu lassen und gab 
uns das Gefühl ein Teil ihrer Ge-
schichten zu werden. Zum 
Schluss signierte die Autorin die 
Bücher einiger Kinder.  

Wir danken Maria Zirngast, Inha-
berin des Papierwarenfachge-
schäftes in Wildon und Erwin 
Draxler, Buchhändler in Leibnitz 
für die finanzielle Unterstützung 
dieser Autorenlesung. 
 
Praktikantinnen 
 
Wir freuen uns, Christina Kraus 
und Selina Hatzl als neue Prak-
tikantinnen an unserer Schule 
begrüßen zu dürfen. Die beiden 
Studierenden der Pädagogi-
schen Hochschule Graz werden 
während des Sommersemesters 
einmal wöchentlich in der 4a 
Klasse stehen, um sich im Un-
terrichten zu „üben“. Kürzlich 
haben Selina und Christina die 
Kinder mit einem neuen Spiel im 
Turnsaal überrascht, das sich 
bereits zum Lieblingsspiel entwi-
ckelte: Eckenhockey. Herzlichen 
Dank für diese gute Idee! 

Volksschule Wildon 

 

Lärmbelästigende 
Garten– und 
Hausarbeiten wie 
zB Rasenmähen 
 
dürfen Montag bis Freitag in der 
Zeit von 7:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
und an Samstagen von 7:00 Uhr 
bis 14:00 Uhr ausgeführt wer-
den.  

nächste Termine: 
 
07. Mai 2014 
04. Juni 2014 
09. Juli 2014 
06. August 2014 
03. September 2014 
08. Oktober 2014 

Sprechtagstermine  
in der BH Leibnitz von  
11:00 – 13:00 Uhr 
Anfragen unter: 
0664/ 147 47 04 oder  
0664/ 147 47 06. 
 
www.behindertenberatung.at 

Behindertenberatung von A-Z 
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Familienradtag 
der Marktgemeinde Wildon 

Nach der Rückkehr Preisverlosung beim 
Buffet am Badesee Wildon 

 
Einkaufsgutschein Modehaus  Szapacs im Wert 

von € 250.-  
Einkaufsgutschein Gewerbebetriebe Wildon im 

Wert von € 100.- 
Einkaufsgutschein Gewerbebetriebe Wildon im 

Wert von € 50.- 
 

und viele Warenpreise 

Sonntag, 4. Mai 2014 
 

Start um 11:00 Uhr 
beim Badesee Wildon 

Anmeldung ab 10:30 Uhr 
Strecke: Radweg R2 von Wildon nach 
Ehrenhausen (Mittagessen) und zurück nach Wildon 
 

Startgeld: 10,00 Euro (inkl. Mittagessen in Ehrenhausen) 

Auskünfte und Anmeldung bei Reinhard Hoier, Tel. 0676 / 62 000 66 
 

Bei Regen entfällt die Veranstaltung 
Bild: Hannes Walzl 
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Ein Lebensraum für ältere 
Menschen! 
 
Seit fast 2 Jahren befindet sich 
das Betreute Wohnen der Cari-
tas in Wildon. 
 
Wir werden oft gefragt, wes-
halb soll ich in ein Betreutes 
Wohnen ziehen? 
Alle Wohnungen sind barriere-
frei. 
Das Stiegen gehen, dass für 
den älteren Menschen im tägli-
chen Leben oft ein Problem dar-
stellt, wird durch einen vorhan-
denen Lift, umgangen.  
 
Auch werden wir oft gefragt: 
„Was bietet mir das Betreute 
Wohnen sonst noch?“ 
Unsere Mitarbeiterin Christa 
Schantl-Weichenberger steht für  
Aktivtäten zur Verfügung. Auch 
für die Organisation und Vermitt-
lung der Mobilen Sozial- und 
Gesundheitsdienste, Mithilfe bei 
der Beschaffung von Heilbehel-
fen, Organisation von ärztlicher 
Hilfe, Unterstützt bei diversen 
Ansuchen u. v. m. . 
Wenn BewohnerInnen auf Ur-
laub oder im Krankenhaus sind 
und es von ihnen so gewünscht 
wird, übernehmen wir gerne das 
Lüften der Wohnung, das Ent-
leeren vom Postkasten und das 
Gießen der Blumen, die sich in 
der Wohnung befinden. 
. 
Vielerlei Aktivitäten werden nach 
den Wünschen und Bedürfnis-
sen der BewohnerInnen ange-
boten, welche mit Begeisterung 
angenommen werden. Neben 
Spaziergängen und Fahrten 
zum Kennenlernen des Ortes 
und deren Umgebung und diver-
sen Einrichtungen in Wildon o-
der der Bezirksstadt Leibnitz, 
unternehmen wir auch Ausflüge 

oder besuchen so, wie es dem-
nächst geplant ist, einen Bu-
schenschank.  
 
Diverse Spiele, gesellige Ge-
spräche, Gedächtnistrainings 
sowie das gemeinsame Kochen, 
das mittlerweile jeden Donners-
tag stattfindet, wird gerne ange-
nommen und in der Gruppe als 
Mittagessen zu sich genommen. 
Ebenso wird auf die körperliche 
Fitness geachtet. Das Motto der 
Gruppe: „Solange wir uns re-
cken und strecken und körper-
lich etwas für uns tun und 
auch wenn wir  nur kleine Be-
wegungsübungen ausführen 
können, das ist besser als 
nichts zu tun.“  
 
Unsere BewohnerInnen sagen 
oft: „Wir sind aktiv und achten 
darauf, dass die Gemein-
schaft, auch wenn eine Be-
treuerin nicht vor Ort ist, vor-
handen ist und setzen uns zB. 
gerne auf ein Kartenspiel in 
den Gemeinschaftsraum oder 
halten ein Kaffeeplauscherl.“ 
 
An dieser Stelle möchten wir uns 
bei den BewohnerInnen, den 
Gemeindebediensteten von Wil-
don sowie beim Bürgermeister 
Ing. Gerhard Sommer für das 
wirklich  sehr gute Miteinander 
bedanken. Auch  freuen wir uns, 
dass den BewohnerInnen einige 
Freiwillige MitarbeiterInnen Zeit 
schenken. 
 
Zurzeit haben wir in unserer Ein-
richtung 2 Wohnungen frei. Bei 
Interesse rufen Sie diesbezüg-
lich bitte 0676 88015 700 an.  
 
Internet: 
 www.caritas-steiermark.at 
 

Christine Stopper 

Betreutes Wohnen in Wildon 

Hundekunde 
Kurstermine 
 
Folgende Termine für die Able-
gung eines erforderlichen Hun-
dekundenachweises werden 
von der Bezirkshauptmann-
schaft Leibnitz angeboten:   
 
28.06.2014 
20.09.2014 
22.11.2014 
 
Die Kurse finden jeweils am 
Samstag in der Zeit von 9.00 
Uhr bis 13.00 Uhr in der Be-
zirkshauptmannschaft Leib-
nitz, Kadagasse 12, 8430 Leib-
nitz, im Parterre, statt. 
 
Die Kursgebühr beträgt  € 40,--   
und ist  vor Beginn des Kurses 
vor Ort zu bezahlen.  Hund/e 
nicht mitnehmen. 
 
Die telefonische  Anmeldung ist 
unter der Nummer  03452 / 
82911 - 260 bzw. 262  möglich.  

Caritas der Diözese Graz-
Seckau, Bereich Betreuung & 
Pflege / Betreutes Wohnen 
Mobil: 0676/88015-700 
E-mail:  
betreutes.wohnen@caritas-
steiermark.at 
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Mobil und Sicher 
 
Die vom Raiffeisen Club Steier-
mark organisierte Informations-
veranstaltung „Mobil & Sicher“ 
hat in diesem Jahr in der NMS 
Wildon Station gemacht. 
Schülerinnen und Schüler der 
dritten und vierten Klassen von 
Wildon und Lebring wurden ei-
nen Vormittag lang über folgen-
de Themen bestens informiert. 
„Alkohol & Drogen“, „Sicher un-
terwegs im Straßenverkehr“, 
Geld & Sicherheit“ und 
„Gefahren im Internet“. Crash 
Tests im  Überschlags- und Auf-
prallsimulator von ÖAMTC und 
ARBÖ verdeutlichten die Not-
wendigkeit des Sicherheitsgur-
tes. Mit großer Aufmerksamkeit 
verfolgten die Jugendlichen die 
Vorträge und beteiligten sich an 
den Aktivitäten, die angeboten 
wurden. 
 
Steirischer Frühjahrsputz 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
der 1. und 2. Klassen aus der 
NMS Wildon nahmen am 10. 
April an der Aktion „Steirischer 
Frühjahrsputz“ teil.  
Mit großem Eifer leisteten sie 
ihren Beitrag und befreiten öf-

Neue Mittelschule 

Poolbefüllung 
bitte melden 
 
Bitte vor der Poolbefüllung die 
Wassermenge im Gemeindeamt 
melden. 
 
marktgemeinde@wildon.steiermark.at  
 
Die Poolbefüllung soll während 
der Nacht aus dem Wasserlei-
tungsnetz erfolgen. 
 
Mit der Meldung kann ein Nach-
lass für die Kanalisationsgebühr 
geltend gemacht werden. 

fentliche Plätze und Wege in der 
Marktgemeinde Wildon von al-
lem möglichen Unrat. 
Der gesammelte Müll wurde am 
Bauhof abgeliefert und von der 
Gemeinde entsorgt. 
Als Stärkung und Dank für ihren 
Einsatz erhielten sie, von der 
Marktgemeinde Wildon gespon-
sert, eine kleine Jause. 

St. Georgener Straße 
12a: Mietwohnung 
 
Wohnung zu vermieten, St. 
Georgener Straße 12a, 73 m², 2 
Zimmer, Wohnküche mit neuem 
Küchenblock, Abstellraum, Bad, 
WC, Garten mit überdachter 
Terrasse, PKW Stellplatz, WEH 
58 kWh/m²/a, Miete 410,00 Euro 
plus 175 Euro Betriebskosten 
inkl. Heizung, Kaution 1.750,00 
Euro, keine Vermittlungsprovisi-
on, ab Mai 2014,  
Tel.: 0676 55 69 801 

Dr. Helmut Wlasak beim Vortrag: 
„Alles, was du niemals über Dro-
gen & Alkohol wissen wolltest! 

Mehrweg ist 
Klimaschutz 
 
Bereits kleine Veränderungen 
im Alltagsleben können dazu 
beitragen, unser Klima zu scho-
nen.  
 
Das Vermeiden von Abfall spart 
nicht nur Rohstoffe in der Herstel-
lung sondern auch Energie bei 
der Entsorgung. Mehrweg trägt 
damit wesentlich zum Klimaschutz 
bei. Flaschen, die öfters verwen-
det werden, schneiden beispiels-
weise in allen Ökobilanzen besser 
ab als Einwegflaschen: Eine Ein-
weg-Glasflasche ist fünfmal klima-
schädlicher als Mehrweg, eine 
Einwegdose verursacht dreimal 
so hohe klimaschädliche Emissio-
nen, wie Mehrweg. 
 
Fünf Argumente für Mehrweg 
 
 Mehrweg ist nachhaltig. 

 Mehrweg spart Energie und  
      Rohstoffe. 
 Mehrweg ist Qualität. 

 Mehrweg schützt die Natur  
      und das Ortsbild 
 Mehrweg schützt das Klima. 
 
(Quelle: Klimabündnis Österreich) 
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Impressum 
 
Medieninhaber und Herausgeber: 
Marktgemeinde Wildon 
Hauptplatz 55, 8410 Wildon 
Telefon 03182 / 3227, Fax DW 22 
www.wildon.gv.at 
marktgemeinde@wildon.steiermark.at 
 
Für den Inhalt verantwortlich: 
Bgm. Ing. Gerhard Sommer 
 
C+C Pfeiffer Werbung und Druck 
8055 Seiersberg, Maria Pfeiffer Str. 10 

Auflage: 1.700 Stück 
 
Redaktionsschluss 
am 19. Mai 
 
Beiträge senden Sie bitte per E-Mail  an 
marktgemeinde@wildon.steiermark.at 
 
Wir achten darauf, dass die Gemeinde-
zeitung „barrierefrei“, nach den Kriterien 
für „leichter lesen“ sowie nach dem Kri-
terium der geschlechtergerechten 
Schreibweise (gendergerecht) gestaltet 
wird. 

Marktgemeindeamt Wildon 
Öffnungszeiten  
 
Montag bis Freitag  
von 8.00  bis 12.00 Uhr und   
Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr 
Nach Möglichkeit bitte um  
Terminvereinbarung 03182 / 3227 
Notruftelefon 0664 / 8410 454 
 
Sprechstunden des Bürgermeisters 
 
Nach telefonischer Vereinbarung  
unter 0664 / 8410 373. 

Impressum 

Die am 7. bis 9. März 2014 statt-
gefundenen Steirischen Landes-
meisterschaften im Indoorbo-
gensport in Hainersdorf  waren 
der Auftakt um den Bogenclub 
Wildon-Weitendorf zum erfolg-
reichsten Bogensportverein der 
Indoorsaison zu machen.  
 
 
Von 136 Starten gingen insge-
samt 16 Medaillen davon 6 erste 
Plätze an unsere Sportler.  

Wir gratulieren den neuen Lan-
desmeisterinnen und Landes-
meistern. 
 
Eine Woche später wurden im 
Sportpark Klagenfurt die Öster-
reichischen Staatsmeister-
schaften ausgetragen.  
Bei diesem Bewerb werden nach 
der Qualifikationsrunde die Final-
runde im Head to Head Modus, 
einer Art KO-System, ausgetra-
gen.  

Parallel dazu gab es noch einen 
Mannschaftsbewerb und erst-
mals in Österreich einen Mixed-
Team-Bewerb.   
 
Der BC Wildon-Weitendorf war 
mit 16 Schützen am Start und 
konnte dabei 13 Medaillen er-
schießen. Unsere neuen Staats-
meister heißen: Harald Pöschl, 
Othmar Gombocz, Eva Probst, 
Marion Walenta und Christine 
Mlinaric.  
 
Besonders erwähnenswert unse-
re Schützin Christine Mlinaric, 
sie gab ihre Abschiedsvorstel-
lung mit dem Recurve Bogen.  
 
Christine  Mlinaric gewann den 
Einzelbewerb, den Mannschaft-
bewerb und wurde im Mixed-
Team-Bewerb mit ihrem Partner 
zweite. In Zukunft möchte sie es 
mit dem Compoundbogen pro-
bieren. 
 
Ich darf allen unseren Schützen 
herzlich zu ihren Erfolgen gratu-
lieren und eine ebenso erfolgrei-
che  Outdoorsaison 2014 wün-
schen. 
 

Stefan Mlinaric 
Obmann 

Bogenclub: Großartiger Beginn  

Ausgezeichnete Bogenschützinnen und Bogenschützen 
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Benefizkonzert 

Hier  
könnte Ihr Inserat stehen! 

 
Unsere Inseratpreise: 
1/1 Seite, 175 Euro 
1/2 Seite, 88 Euro 
1/3 Seite, 66 Euro 
1/4 Seite, 44 Euro 
1/8 Seite, 22 Euro 

Anfragen: Mag. Hermann Ofner, 
03182 / 32 27—21. 

 

Musikverein 
Marktkapelle 
Wildon:  
Danke für die 
Spenden! 
 
Der MV Wildon hat an 2 Wo-
chenenden eine Haussammlung 
für die Ausfinanzierung der neu-
ern Trachten durchgeführt. 
 
Zwei Bläserensembles spielten 
bei allen anwesenden Hausbe-
wohnern auf und baten um eine 
Spende. 
 
Für die freundliche Aufnahme 
und die großzügigen Spenden 
möchte sich die Wildoner Musik-
kapelle ganz herzlich bedanken. 
 
Die neuen Trachten werden von 
der Wildoner Firma Szapacs 
angefertigt und werden am 15. 
Juni im Rahmen des Marktfes-
tes der Öffentlichkeit präsentiert.  
 
Zur Teilnahme am Marktfest 
und der feierlichen Trachtenwei-
he möchten wir Sie schon jetzt 
ganz herzlich einladen. 

Anton WERNER, Obmann 

„Die Liebe ist ein Rosenstrauch“ 
Romantische Werke  

von J.G. Rheinberger und F. Mendelssohn Bartholdy 
 

Mitwirkende: 
Eduard Lanner (Klavier), Streichensemble 

Chorgemeinschaft Wildon, Johann Assinger (Leitung) 
 

Freitag, 16. Mai 2014, 20:00 Uhr, Pfarrkirche Wildon 
Vorverkauf: 15,00 Euro, Abendkassa: 17,00 Euro 

 
Der Reinerlös dieser Veranstaltung wird der Pfarre Wildon als Bei-

trag für das neu renovierte Pfarrzentrum zur Verfügung gestellt. 
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Am Mittwoch, dem 9. April, fand 
im Barocksaal des Schlosses 
Wildon ein gut besuchter Vor-
trag von Doz. Dr. Bernhard He-
bert über die Aufgaben des Bun-
desdenkmales statt. Dr. Hebert – 
er leitet die Abteilung Archäolo-
gie am Bundesdenkmalamt in 
Wien – gab in seinem Vortrag 
interessante Einblicke in die 
Freuden und Probleme der ar-
chäologischen Denkmalpflege 
beim Sichern der oft einzigarti-
gen materiellen Quellen zur Kul-
turgeschichte unserer Vorfahren. 

Abgeschlossen wurde unser 
diesjähriges „Winterprogramm“ 
mit einer frühlingshaften Kräu-
terwanderung mit Margit Lech-
ner am Freitag, dem 11. April. 
Die Wanderung stand unter dem 
Motto „Was brauche ich für die 
Gründonnerstagssuppe“ und 
führte in die Wildoner Murauen. 
Margit Lechner zeigte und erklär-
te zahlreiche essbare Kräuter 
wie Brennnessel, Knoblauchrau-
ke, Giersch, Vogelmiere und Lö-
wenzahn.  
 
Besonderen Grund zur Freude 

gibt dem Kulturpark Hengist die 
diesjährige Verleihung des Erna-
Diez-Preises. Diesen Preis stif-
tete die Familie im Jahre 2011 
zu Ehren der bedeutenden öster-
reichischen Klassischen Archäo-
login Erna Diez (1913–2001), die 
seit 1945 an der Karl-Franzens-
Universität Provinzialrömische 
Archäologie lehrte und 1970 or-
dentliche Professorin für dieses 
Fach wurde.  

Heuer sprach die Jury der Histo-
rischen Landeskommission für 
Steiermark diesen mit 5000 Euro 
dotierten Preis dem Archäologen 
Dr. Christoph Gutjahr zu, dem 
Leiter der archäologischen Pro-
jekte des Kulturparks Hengist, 
und würdigte auf diese Weise 
Gutjahrs intensive, innovative 
und international vernetzte For-
schungen zur steirischen Archä-
ologie und seine Vermittlungsar-
beit hin zum interessierten Publi-
kum. 
 
Mitte April erschien das Hengist-
Magazin 1/2014, das wieder in-
teressante Beiträge zur Geolo-
gie, Archäologie und Geschichte 
unserer Region beinhaltet. Hart-
mut Hiden geht in seinem Bei-
trag auf die vergessenen Stein-
brüche am Wildoner Buchkogel 
ein. Christoph Gutjahr stellt eine 
bronzene Lanzenspitze vor, die 
vor rund 30 Jahren am Bockberg 
in unmittelbarer Nähe des Bu-

schenschanks 
Bockmoar ge-
funden wurde. 
Ein größerer 
Beitrag be-
schäftigt sich 
mit der Fami-
lie Lewohl, die 
im 19. Jahr-
hundert Her-
ren auf Waa-
sen, Wagna und Laubegg wa-
ren. Den Abschluss bildet ein 
zeitgenössischer literarischer 
Text des Kulturschriftstellers 
Ernst Décsey über eine Auto-
fahrt von Graz über Wildon in die 
südliche Steiermark anno 1910. 
Das Hengist Magazin kann im 
Gemeindeamt um 3 Euro pro 
Stück erworben werden. 
 
Unser Sommerfolder 2014 wur-
de auch heuer wieder an jeden 
Haushalt verschickt, liegt aber 
auch in den regionalen Gemein-
deämtern auf. Weiters werden 
die Veranstaltungen auf unserer 
Homepage www.hengist.at, in 
den Gemeindezeitungen und in 
der Wochen- und Tagespresse 
angekündigt.  
 
Die Mitglieder des Kulturparks 
Hengist erhalten den Folder und 
Informationen zu den einzelnen 
Veranstaltungen per Post bzw. 
per email.  
Wir haben auch heuer wieder 
versucht, aus Bewährtem und 
Neuem ein buntes Programm 
zusammenzustellen und hoffen, 
dass auch für Sie etwas dabei 
ist. Wir würden uns freuen, Sie 
bei der einen oder anderen Ver-
anstaltung begrüßen zu dürfen, 
und bitten Sie, sich rechtzeitig 
für die Workshops und Exkursio-
nen anzumelden! 
Veranstaltungen im Mai 2014 
siehe Veranstaltungskalender. 

Kulturpark Hengist 
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Ortsbildschutz Gesetz 

Der Wildoner Ortskern mit Schloß-
berg bis zur Mur wurde von der Stei-
ermärkischen Landesregierung als 
schützenswertes Ensemble erkannt 
und daher mit Verordnung vom 3. 
Dezember 1979, LGBl. Nr. 93/1979 
ein Ortsbildschutzgebiet erlassen. 
 
Es liegt im öffentlichen Interesse, et-
wa für den Tourismus, für unsere ge-
wachsene Kulturlandschaft und Tradi-
tion, dass dieses einmalige und daher 
wertvolle Gut „Unser Ortsbild“ erhal-
ten und geschützt wird. 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde 
Wildon hat als Beurteilungsmaßstab 
für die zukünftige Gestaltung des 
Schutzgebietes ein Ortsbildkonzept 
mit Rechtswirksamkeit  vom 
06.03.2012 erlassen. 
 
Rechtsgrundlage für den Ortsbild-
schutz ist das Stmk. Ortsbildgesetz, 
LGBl. Nr. 54/1977, in der Fassung 
87/2013. 
 
Behörde im eigenen Wirkungsbereich 
ist die Gemeinde. 
 
Im Folgenden sollen wesentliche Tei-
le, die für Grundeigentümer und Bau-
werber relevant sind zur Kenntnis 
gebracht werden: 
 
Liegenschaftseigentümer  
 
Im Schutzgebiet haben die Liegen-
schaftseigentümer das äußere Er-
scheinungsbild jener Gebäude und 
sonstiger nach den Bestimmungen 
dieses Gesetzes geschützter Objekte, 
die in ihrer landschaftlichen und bauli-
chen Charakteristik das Ortsbild prä-
gen. nach Maßgabe der Schutzwür-
digkeit ganz oder teilweise zu er-
halten.  
 
Das äußere Erscheinungsbild  
 
Das äußere Erscheinungsbild um-
fasst neben der Gebäudehöhe, der 
Dachform, Dachneigung und Dach-
deckung vor allem die Fassaden 
einschließlich der Portale, Tore, 
Fenster und Fensterteilungen, der 
Balkone und Erker sowie die 
Durchgänge, Höfe und Einfriedun-
gen.  

Wo Innenanlagen, wie Stiegenaufgän-
ge, Stiegenhäuser, Vorhäuser und 
dergleichen, oder die Baustruktur des 
Gebäudes Auswirkungen auf das äu-
ßere Erscheinungsbild haben, sind 
auch diese zu erhalten. 
 
Maßnahmen. die der Instandsetzung 
oder Verbesserung eines Gebäu-
des dienen und auf dessen äußere 
Gestaltung Einfluss haben, z.B.  
Fassadenverputz,  
Fassadenfärbelung,  
Auswechslung der Fenster oder 
Türen und dergleichen),  
sowie Bauveränderungen, die der 
Behebung von Beeinträchtigungen 
des Erscheinungsbildes, die durch 
frühere Umgestaltung des Gebäudes 
oder Teilen desselben eingetreten 
sind, dienen, bedürfen einer Bewilli-
gung -, diese ist - unbeschadet der 
sonstigen hierfür geltenden Vorschrif-
ten - zu erteilen, wenn sich die Maß-
nahme auf das äußere Erschei-
nungsbild des Gebäudes (Abs. 1) 
nicht nachteilig auswirkt und dem 
Ortsbildkonzept nicht widerspricht. 
 
Für geschützte Gebäude ist die Ertei-
lung einer Abbruchbewilligung nach 
dem Steiermärkischen Baugesetz 
unzulässig. 
 
Im Anzeigeverfahren und im Ver-
fahren um Erteilung einer Baube-
willigung ist zusätzlich zu den nach 
dem Steiermärkischen Baugesetz 
erforderlichen Unterlagen eine 
Ausfertigung aller Pläne und 
Schriftstücke, ergänzt durch Licht-
bilder der gegenständlichen Situati-
on, einzureichen. 
 
Im Schutzgebiet ist - unbeschadet 
einer allfälligen Bewilligungspflicht 
nach § 3 Abs.2 - eine Nutzungsän-
derung in Gebäuden vor Durchfüh-
rung derselben der Behörde unter 
Angabe der Gründe anzuzeigen. 
 
Sanktionen 
 
Werden ohne die nach diesem Ge-
setz erforderliche Bewilligung Maß-
nahmen getätigt, die in den §§ 3 und 
7 geregelt sind, ist die Einstellung 
dieser Tätigkeit zu verfügen. 
Im Widerspruch zu den Bestimmun-

gen dieses Gesetzes getätigte Maß-
nahmen sind, sofern eine nachträgli-
che Bewilligung nicht erteilt wird, zu 
beseitigen bzw. rückgängig zu ma-
chen.  
 
Ohne Bewilligung oder Auftrag abge-
brochene Gebäude oder Teile dersel-
ben sowie Objekte sind wieder in ei-
ner der früheren äußeren Gestaltung 
entsprechenden Ausführung zu er-
richten. 
 
Ortsbildsachverständige  
 
Der Ortsbildsachverständige hat die 
Gemeinde in den Angelegenheiten 
des Ortsbildschutzes und der Orts-
bildpflege zu beraten, an der Ausar-
beitung des Ortsbildkonzeptes mitzu-
wirken, in den Verfahren gemäß den 
§§ 3, 6, 7, 8, 15 und 16 dieses Geset-
zes und – soweit sie Schutzgebiete 
betreffen – in den Verfahren nach 
den Bestimmungen der §§ 18, 29, 33 
und 39 Abs. 4 des Steiermärkischen 
Baugesetzes Gutachten zu erstel-
len.  
 
Ferner hat er Mängel und Missstände 
im Ortsbildschutz und in der Ortsbild-
pflege der Gemeinde und der Landes-
regierung mitzuteilen. 
 
Strafen 
 
Zuwiderhandlungen von der Bezirks-
verwaltungsbehörde mit Geldstrafen 
bis zu 7 267 Euro zu bestrafen. Die 
Höhe der Geldstrafe ist unter Be-
dachtnahme auf die Schwere der 
Übertretung und die durch die bauli-
che Veränderung bzw. Nichtbefolgung 
der Erhaltungspflicht entstandene 
Beeinträchtigung am Gebäude und 
damit am Erscheinungsbild des Ort-
steiles festzusetzen. 
 
Bauberatung 
 
Wenn Sie ein Bauvorhaben planen, 
bietet die Marktgemeinde Wildon eine 
Beratung mit dem Ortsbild-
Sachverständigen an, um die Bauwer-
ber bereits in der Planungsphase zu 
unterstützen und bewilligungsfähi-
ge Projekte zu entwickeln. Bei Fra-
gen kontaktieren Sie bitte Mag.  
Hermann Ofner, 03182 / 32 27 — 21. 
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Die Europawahl findet am Sonn-
tag, 25. Mai 2014 statt. Gewählt 
werden  18 österreichische Ab-
geordnete zum Europäischen 
Parlament. Insgesamt gibt es 
derzeit 751 Europa-
Abgeordnete. 
 
Wahlzeit 
 
Die Stimmabgabe in der Markt-
gemeinde Wildon findet in der 
Zeit von 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr  
in den 2 Wahllokalen statt. 
 
Wahlsprengel 
 
Im Sprengel 1 mit Wahllokal im 
Schloss Wildon, Hauptplatz 55, 
sind insgesamt 1080 Personen, 
davon 504 männlich und 576 
weiblich, wahlberechtigt. 
 
Im Sprengel 2 mit Wahllokal im 
Rüsthaus Wildon, St. Georgener 
Straße 8, sind insgesamt 963 
Personen, davon 430 männlich 
und 533 weiblich, wahlberech-
tigt. 
 
Bringen Sie bitte zur Wahl ei-
nen amtlichen Lichtbildaus-
weis für die Identitätsfeststel-
lung sowie die Wählerverstän-
digungskarte mit.  
 
Sie helfen damit, den Erfas-
sungsvorgang so schnell wie 
möglich vorzunehmen und War-
teschlangen zu vermeiden. 
 
 
Grundlage für die Stimmabgabe 
ist das Wählerverzeichnis.  
 
Wenn Sie den Wohnsitz nach 
dem Stichtag 11. März 2014 in 
Wildon angemeldet haben, so 
sind Sie in der vorigen Wohnsitz-
gemeinde eingetragen und kön-
nen dort Ihre Stimme abgeben. 

Verbotszonen 
 
Am Wahltag ist 
innerhalb der 
Verbotszonen 
jede Art der 
Wahlwerbung, 
jede Ansamm-
lung von Per-
sonen sowie 
das Tragen 
von Waffen 
verboten. 
 
Verbotszone 
beim Sprengel 1 ist vom Haupt-
platz 41 bis Oberer Markt 100. 
 
Verbotszone beim Sprengel 2 ist 
von St. Georgener Straße 1 bis 
St. Georgener Straße 10 und die 
Aframer Straße bis zur Abzwei-
gung Wahringer Straße. 
 
Die Übertretung der Verbote 
kann mit Geldstrafe bis 218,00 
Euro geahndet werden.  
 
Wahlkarten 
 
Wenn Sie krankheits– oder ur-
laubsbedingt nicht zum Wahllo-
kal kommen können, kann ein 
Antrag für eine Wahlkarte ge-
stellt werden. 
Der schriftliche Antrag muss un-
terschrieben sein. Ein Antrag 
wird auf der Wählerverständi-
gungskarte zum Abriss bereit 
stehen. 
 
Noch einfacher kann der Wahl-
kartenantrag auf  
 

www.wahlkartenantrag.at  
 
gestellt werden.  Halten Sie die 
digitale Handysignatur oder eine 
Bürgerkarte bereit, notfalls den 
Reisepass mit der Reisepass 
Nummer. 

Die Wahlkarten werden ab etwa 
5. Mai zugestellt werden. 
Mit der Wahlkarte können Wahl-
berechtigte sofort nach dem Er-
halt wählen und müssen nicht 
bis zum Wahltag zuwarten. 
 
Lesen Sie die Bedienungsanlei-
tung der Wahlkarte genau durch 
damit Ihre Stimme eine gültige 
Stimme ist und nicht wegen ei-
nes Formalfehlers auf der Wahl-
karte (etwa die fehlende eides-
stattliche Unterschrift) als ungül-
tige Stimme gezählt werden 
muss. 
 
Die Wahlkarte wird direkt an die 
zuständige Bezirkswahlbehörde 
geschickt. Das Porto übernimmt 
die BH Leibnitz. Die Wahlkarte 
muss am 25. Mai bis spätestens 
17 Uhr bei der BH eingelangt 
sein. 
 
Informationen zum Europäischen 
Parlament finden Sie auf  
 

www.europarl.at 
 

Geben Sie der Demokratie in 
Europa eine Chance!  
Erheben Sie Ihre Stimme! 

 

Gehen Sie wählen! 

Europawahl am 25. Mai 2014 
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Auf Initiative des Vereins 
„Steirische Literaturpfade des 
Mittelalters“ (http://
literaturpfade.uni-graz.at) und 
eingeladen vom Tourismusver-
band Wildon in Zusammenarbeit 
mit Frau GR Roswitha Schedler 
besuchten am 12. April 2014 slo-
wenische Gäste den Wildoner 
Literaturpfad, um die seit Pro-
jektbeginn erhoffte Erweiterung 
des Literaturpfade-Netzwerkes in 
die ehemalige Untersteiermark 
zu besprechen: Es waren dies 
Repräsentant/innen aus Žiče/
Seitz und Žovnek/Sanneck, der 
Vorsitzende des Dachverbandes 
der Altösterreicher in Slowenien, 
Andrej Ajdič, sowie der Direktor 
des Slowenischen Wissen-
schaftsinstituts in Wien, Dr. 
Vincenc Rajšp.  
 
Im Zuge einer Begehung des 
Wildoner Literaturpfades ge-
meinsam mit der Projektleitung 
zeigte sich die slowenische De-
legation von der Konzeption des 
Wildoner Literaturschauplatzes 

sowie von der gesamten Netz-
werk-Idee sehr angetan!  
Wenn alles nach Plan läuft, wer-
den somit schon im Spätsommer 
2015 zwei weitere Literaturpfade 
in der slowenischen Štajerska 
das regionale Netzwerk mittelal-
terlicher Literatur bereichern, 
denn auch dort, wo früher 
Deutsch und ‚Windisch‘ Spre-
chende friedlich zusammenleb-
ten, entstand namhafte deutsch-
sprachige Dichtung: Erhalten 
sind uns z.B. drei hübsche Min-
nelieder eines Mitglieds aus je-
nem Geschlecht ‚von Suoneg-
ge‘ (ansässig auf der Burg 
Žovnek/Sanneck), das Mitte des 
13. Jahrhunderts u.a. mit den 
Herren von Wildon und Liechten-
stein in engem Kontakt stand, 
sowie das ‚Marienleben‘ des 
Bruder Philipp, ein um 1300 in 
der Kartause Seitz entstande-
nes, äußerst populäres Reim-
paarwerk über die Muttergottes.  
An beiden slowenischen Schau-
plätzen finden bereits zahlreiche 
Kulturinitiativen statt, wobei die 

imposanten Reste der Kartause 
Seitz schon lange als wahrer 
Tourismusmagnet gelten und die 
Burg Zovnek seit den 2013 ab-
geschlossenen Restaurierungs-
arbeiten nun ebenfalls immer 
mehr Gäste aus nah und fern 
anlockt. In der Kooperation mit 
den steirischen Literaturpfaden 
sieht man an beiden Orten eine 
willkommene Chance für eine 
grenzüberschreitende Belebung 
des Kulturaustauschs zwischen 
der Steiermark und der Štajers-
ka, wie am 12. April auch erste 
Gespräche zwischen Herrn Bür-
germeister Sommer und den slo-
wenischen Projektpartnern be-
stätigt haben. Im Zuge dieser 
positiven Entwicklung zu einem 
Verbund aus zehn statt der bis-
her acht steirischen Literaturpfa-
de des Mittelalters kann die 
Marktgemeinde Wildon daher 
eine tragende Rolle für die ge-
samte Region spielen. 
 
Wernfried Hofmeister, (Obmann 
des Verein Literaturpfade) 

Von links nach rechts: Dir. Dr. Vincenc Rajšp, Dir. Renata Klančnik, Tjaša Kangler, Boštjan Kralik (mit Sohn Micha), 
Mag. Theresa Zfko MA, Prof. Dr. Wernfried Hofmeister, Univ.-Doz. Mag. Dr. Andrea Hofmeister, Bgm. Ing. Gerhard 
Sommer, Andrej Ajdič (Foto: Hofmeister) 

Literaturpfadtreffen 



19 

Mai 2014  www.WILDON.gv.at 

Borussia Dortmund, Red Bull 
Salzburg, Slavia Prag, Dinamo 
Zagreb, FC Basel, SK Rapid 
Wien,  Austria Wien, Sturm 
Graz, Ferenczvaros Budapest, 
Haladas Szombathely, Brno, 
NK Maribor,  – die Liste der teil-
nehmenden Mannschaften beim 
Styrian Champions Masters am 
5. und 6. April, dem wichtigsten 
U12-Turnier in Ostösterreich, 
war hochkarätig wie nie zuvor.  
 
32 Mannschaften mit mehr als 
400 Nachwuchsspielern, waren 
Anfang April auf der Wildoner 
Sportanlage zu Gast, um den 
Champion zu ermitteln.  
 
Für die Wildoner Nachwuchski-
cker reichte es in der Vorrunde 
leider nicht für eine Qualifikation 
für den Finaltag – angesichts der 
übermächtigen Konkurrenz auch 
nicht wirklich überraschend. 
 
Der Sieg ging im Finale vor mehr 
als 400 Zuschauern mit 5:4 im 
Penaltyschießen an den FC Ba-
sel vor der Wiener Austria und 

Sturm Graz. Der Jubel bei den 
mit dem Zug angereisten 
Schweizern kannte natürlich kei-
ne Grenzen. 
 
Der SV Raiffeisen Wildon trat bei 
diesem Event als Veranstalter 
auf, die Grazer Fußballschule 
Raffl leitete in bewährter Manier 
die Organisation des Turniers. 
Für den Sportverein Wildon war 
es nicht nur eine Ehre dieses 
Turnier austragen zu dürfen, für 
den Ort und die Region bedeutet 
das Styrian Champions Masters 
auch touristische Impulse.  
 
Die Werbewirksamkeit dieser 
Veranstaltung reicht weit über 
die Grenzen der Steiermark hin-
aus.  
 
Allein an den Turniertagen und 
in der Folgewoche erlebte die 
Homepage www.svwildon.at 
nicht weniger als 8.000 Seiten-
aufrufe! 
 
Alle Spieltermine finden Sie im 
Veranstaltungskalender. 

Der FC Basel siegt in Wildon!  

FC Basel bei der Siegerehrung, Alle Fotos: textwerk.st 

Einzug Borussia Dortmund 
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Unsere Bibliothek 

Buchtipps: 
 
Ariadne von Schirach:  
Du sollst nicht funktionieren:  
Für eine neue Lebenskunst 
 
Doch stimmt das wirklich? Ariad-
ne von Schirachs Essay ist eine 
furiose Anstiftung, das Leben zu 
wagen, anstatt es zu verwalten. 
Optimierung und Ausbeutung 
sind allgegenwärtig. Die Natur, 
bedroht durch Profitgier und 
schiere Blödheit, ist uns fremd 
geworden. Das betrifft auch uns, 
unseren Umgang mit unserem 
Körper, der kontrolliert und nicht 
mehr bewohnt wird, unsere Be-
ziehungen und Freundschaften, 
die uns nützen sollen, anstatt 
uns zu bereichern. Doch vor al-
lem werden die Anforderungen 
an uns selbst immer maßloser. 
»Du sollst nicht funktionieren« ist 
eine kluge Polemik gegen den 
Selbstoptimierungswahn, eine 
leidenschaftliche Beschwörung 

des echten Lebens und ein Plä-
doyer für eine neue Lebens-
kunst. 
 
Veronica Roth:  
Die Bestimmung- Letzte Ent-
scheidung 
 
Die Fraktionen haben sich auf-
gelöst und Tris und Four erfah-
ren, dass ihr ganzes Leben eine 
Lüge ist: Es gibt eine Welt au-
ßerhalb ihrer Stadt, außerhalb 
des Zauns. Für Tris und Four 
steht fest, dass sie diese neue 
Welt erkunden wollen. Gemein-
sam. Doch sie müssen erken-
nen, dass die Lüge hinter dem 
Zaun größer ist, als alles, was 
sie sich vorstellen konnten, und 
die Wahrheit stellt ihr Leben völ-
lig auf den Kopf. Als Tris dann 
auch noch die letzte Entschei-
dung treffen muss, kommt alles 
ganz anders als gedacht. 
Der atemberaubende Abschluss 
der Trilogie. 
(Die Verfilmung des ersten Tei-
les läuft im Kino!) 
 
George R.R. Martin:  
Der Heckenritter von Wes-
teros: Das Urteil der Sieben 
Die Vorgeschichte zu „Das Lied 
von Eis und Feuer“ („Game of 
Thrones“) 
Alle Bände in der Bibliothek! 
 
 
Eine Bitte noch: 
 
Wer zu den Öffnungszeiten sei-
ne Bücher nicht rechtzeitig zu-
rückgeben kann, möge bitte an 
die Rückgabebox denken, die zu 
den Amtsstunden der Marktge-
meinde täglich zugänglich ist. 
 
Wir sind zu den  
Öffnungszeiten für Sie da! 

Jetzt ist die richtige Zeit 
für Freude. 
Wartet nicht darauf, 
dass die Freude euch findet. 
Sorgt dafür, dass Freude 
in euer Leben Einzug hält. 
 
(Elizabeth Clare Prophet) 

Sonntag: 10 bis 11:30 Uhr 
Mittwoch: 17 bis 18 Uhr 
 
Anna Pregartner und das Team 
der Öffentlichen Bibliothek 

Alpenverein 

Die Wintersaison ist nun auch für 
uns abgeschlossen! Wir wech-
seln das Outfit und starten in die 
Wander- und Bergtourensaison. 
Gemeinsam mit unseren Touren-
führern unterwegs sein.  
 
Egal welches Alter und egal wel-
ches Wetter: es zahlt sich immer 
aus.  
 
Erlebnisreich und spannend ha-
ben wir das Angebot für diese 
Zeit gestaltet. Wandern, Berg-
steigen, Klettersteige, Klettern, 
Zelten, Kurse und sogar Bergur-
laub stehen am Programm. Ge-
nieße mit uns die Zeit, die Stun-
den und Tage in der wunder-
schönen Natur.  
Schöpfe neue Kraft für deinen 
Alltag. Jeder ist bei uns herzlich 
willkommen.  



21 

Mai 2014  www.WILDON.gv.at 

Seit der Einweihung unserer 
neuen Bar bzw. des Barangebo-
tes (wir berichteten) konnten wir 
einen regelrechten Ansturm von 
neuen jugendlichen Gästen ver-
zeichnen. Doch nicht nur die Bar 
sondern auch die teilweise Neu-
und Umgestaltung, die im Zuge 
des Bar-Baues notwendig wur-
de, ist ein Magnet für zahlreiche 
Wildoner Jugendliche.  
 
So wurde ein neuer Spieletisch 
eingerichtet, die „Chill Out Ecke“ 
noch gemütlicher gemacht und 
dem Tischtennistisch steht nun 
auch mehr Platz zur Verfügung. 
Der Billardtisch blieb wo er im-

mer war und ist und bleibt das 
beliebteste Spieleangebot.  
 
Es gab einen Workshop von  
zwei Jugendlichen, unserer Mei-
nung nach Billardprofis, die den 
jüngeren Besucherinnen und 
Besuchern mit einer ausgespro-
chenen Geduld, das richtige Bil-
lardspielen sowie die wichtigsten 
Tipps zeigten und erklärten.  

Im Anschluss starteten wir ein 
Billardturnier, welches über meh-
rere Tage ging. Ziel dieses Tur-
niers war es, als erster 15 Siege 
zu erreichen. 
Dem glücklichen Sieger winkte 
ein Gutschein für ein Menü – 
bestehend aus Toast/Burger und 
Getränk- aus unserem neuen 
Barangebot. Auch im Sortiment 
hat sich einiges getan.  
 

Seit kurzem bieten wir zusätzlich 
zum alt bewährten JUZ-Toast, 
eine spannende Alternative, den 
„JUZ-Burger“ an. Als weitere Al-
ternative zu den zahlreichen Sü-
ßigkeiten bieten wir auch regel-
mäßig eine „gesunde Obstjause“ 
an, welche von den Jugendli-
chen überraschend gut ange-
nommen wird.  
 
Des Weiteren veranstalteten wir 
Kinoabende im JUZ. Wir sahen 
Filme an, die Jugendliche selbst 
mitgebracht haben und dazu gab 
es Popcorn, Chips und Getränke
- wie im richtigen Kino.  
 
Einer dieser Filme war beispiels-
weise „PS Ich liebe dich“. Für all 
jene, die mit der Filmauswahl 
nicht zufrieden waren, bestand 
die Möglichkeit, gemeinsam mit 
einem Jugendarbeiter zum Fuß-
ballplatz zu gehen und dort Fuß-
ball zu spielen.  
 

Nächste Aktionen:  
Im nächsten Monat steht 
„Lasertron“ ganz groß auf der  
„to-do-Liste“ des JUZ-Wildon. 
Außerdem möchten wir das 
neue Trendspiel „Jungle Speed“ 
weiter perfektionieren und in 
Umlauf bringen, damit wir unsere 
eigene „Jungle-Speed-
Olympiade“ mit möglichst vielen 
TeilnehmerInnen starten können.  
 
Für unseren Aktionsplan sind wir 
immer auf der Suche nach 
„coolen“ Ideen und lustigen Akti-
vitäten. Daher freuen wir uns 
über zahlreiche Wünsche und 
Anregungen!  
 
Um mehr über das bevorstehen-
de Programm und die geplanten 
Projekte/Aktivitäten zu erfahren, 
ist ein Besuch im Jugendzent-
rum unausweichlich. Auf der Fa-
cebookseite „Jugendzentrum 
Wildon“ kann man sich über 
das tolle Jugendangebot infor-
mieren und einen Eindruck über 
das Treiben im JUZ gewinnen.  
 
Wir freuen uns auf deinen Be-
such, Elli und Pascal 
 
Für euch erreichbar sind wir 
auch unter 0676/ 3376480 oder 
yp-wildon@wiki.at! 

WIKI Youth Point 
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Freiwillige Feuerwehr Wildon 

Aktion „Saubere Steiermark“  
 
Wie so viele Steirerinnen und 
Steirer, hat sich auch die Freiwil-
lige Feuerwehr Wildon dazu ent-
schlossen, an der Aktion 
„Saubere Steiermark" teilzuneh-
men. 
Am Samstag den 05.04.2014 
trafen sich 12 junge Kameradin-
nen und Kameraden, um mit den 
rosa Säcken loszuziehen - fest 
dazu entschlossen etwas für un-
sere Umwelt zu tun, und die Um-
gebung in Wildon von Müll zu 
befreien. 
Vielen Dank an alle, besonders 
an die Feuerwehrjugend, die da-
ran teilgenommen haben!  
Es ist nicht selbstverständlich 
den Müll anderer wegzuräumen. 
Aber es sollte selbstverständlich 
sein, den Müll gleich dorthin zu 
geben wo er hingehört – in die 
ausreichend vorhandenen Müll-
eimer! In der Hoffnung, dass es 
diese Aktion, die zur Zeit „leider“ 
sehr wichtig ist, irgendwann nicht 
mehr geben muss.  
Bericht: LM Heidi Vodenik 
 
Wehrversammlung  
 
Zur Wehrversammlung am 
28.03.2014 der Freiwilligen Feu-
erwehr Wildon konnte HBI Ru-
dolf Grager 57 Kameradinnen 
und Kameraden begrüßen. Unter 
den zahlreichen Ehrengästen 

waren Bereichsfeuerwehrkom-
mandant OBR Josef Krenn, Ab-
schnittsbrandinspektor  Gottfried 
Rosenzopf, Bürgermeister der 
Gemeinde Wildon Ing. Gerhard 
Sommer, Vizebürgermeisterin 
der Gemeinde Stocking FF 
Helga Stangl und unser neuer 
Pfarrer Slawomir Bialkowski. 
 
Aus den Tätigkeitsberichten war 
zu entnehmen, das viele Stun-
den abseits von 9 Brandeinsät-
zen, 101 Technischen Einsätzen 
und 13 Täuschungsalarmen auf-
gewendet werden müssen, um 
einen reibungslosen Betrieb in 
der Feuerwehr zu gewährleisten. 
Insgesamt waren dies unglaubli-
che 12.433 Stunden im Dienste 
der Freiwilligkeit. Geräte, Ma-
schinen und Fahrzeuge müssen 
gewartet und repariert, Funkti-
onsfähigkeit der Funkgeräte 
überprüft, Übungen durchgeführt 
und Ausbildungen besucht wer-
den. 
Mit großem Stolz konnte HBI 
Grager berichten, dass im letz-
ten Jahr von 27 Kameradinnen 
und Kameraden insgesamt 69 
verschiedene Kurse besucht 
wurden. Damit verbrachten Mit-
glieder der FF Wildon ganze 96 
Tage in der Feuerwehr und Zivil-
schutzschule Lebring um sich 
weiterzubilden. 
FM Daniel Resch, FM Daniel 
Schreiner, LM d. V. Peter 
Gostencnik und FF Heidi Vode-
nik erhielten im Rahmen der 
Wehrversammlung das Zeugnis 
für die Prüfung zum Gruppen-
kommandant. Anja Kainz wurde 
in den Aktivstand übernommen 
und trägt ab nun den Dienstgrad 
FF (Feuerwehrfrau). OBM d. F. 
Robert Merker wurde zum HBM 
d. F. (Hauptbrandmeister des 
Fachdienstes) ernannt. FM Da-
niel Resch und FF Heidi Vode-
nik  wurden zum  LM d. F. 

(Löschmeister des Fachdiens-
tes) erhoben. Feierlich angelobt 
wurden FM Fabian Gostencnik, 
FF Anja Kainz und FM Marcel 
Kappel. 
Aus den Grußworten der Ehr-
engäste war große Wertschät-
zung für die Tätigkeit der Feuer-
wehr zu hören. HBI Rudolf Gra-
ger schloss die Versammlung 
mit einem Dankeschön an alle 
Kameradinnen und Kameraden 
– einem Dankeschön für die Be-
reitschaft da zu sein, wenn sie 
gebraucht werden –  helfen zu 
wollen aus Überzeugung. 
Bericht: LM Heidi Vodenik 
 
Ortsbootsübung  
 
Bei prächtigem Frühlingswetter 
fand die erste Ortsbootsübung 
des Jahres am 29.03.2014 statt. 
37 Kameradinnen und Kamera-
den der Feuerwehr Wildon nah-
men an der Wasserdienstübung 
teil. Dazu gesellten sich noch 
zahlreiche Interessierte aus der 
Bevölkerung. Als unerwarteten 
Besuch konnte unser Komman-
dant den Bereichsfeuerwehr-
kommandanten Oberbrandrat 
Josef Kern begrüßen.  
Das Feuerwehrboot wurde aus 
dem Winterschlaf erweckt und 
die Kenntnisse der Schiffsführer 
mit  Manövern aller Art aufge-
frischt.  Bericht: LM Andreas 
Stumpfl 
 
Floriani Sonntag  
 
Am 04.05.2014 lädt die Freiwilli-
ge Feuerwehr Wildon zum Tag 
des offenen Rüsthauses. Nach 
dem gemeinsamen Kirchgang 
der drei Feuerwehren aus unse-
rer Pfarre stehen die Türen und 
Tore des Rüsthauses für alle 
Interessierten offen. Wir freuen 
uns auf jeden einzelnen Besu-
cher.  
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SA, 14. JUNI 2014, 20 Uhr, Heizwerk Rennweg 
Vorverkauf 18,00 Euro, Abendkasse 20,00 Euro 

Karten: 03182 / 32 27-13 
Marktgemeindeamt Wildon 
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Kameradschaftsbund 
Generalversammlung 
 
Den erfolgreichen Weg fortset-
zen - das ist der Auftrag, der sich 
für  den Vorstand des Kamerad-
schaftsbundes Wildon aus dem 
Ergebnis der Vorstandswahl ab-
leiten lässt. Bei der Generalver-
sammlung am 15. März 2014 im 
Gasthaus Fedl wurde Obmann 
Wilhelm Peier von den Mitglie-
dern ebenso einstimmig wieder 
gewählt, wie seine Stellvertreter 
Ök.-Rat Rudolf Gogg und Jo-
hann Peisl, Schriftführer Johann 
Eder und Kassier Ernst Stadler. 
 
Nach einem beeindruckenden 
Rückblick auf das abgelaufene 
Vereinsjahr durch Obmann Peier 
wurden in Anwesenheit zahlrei-
cher Ehrengäste, darunter Provi-
sor Mag. Slawomir Bialkowski, 
Bgm. Ing. Gerhard Sommer 
(Wildon), Vizebgm. Helga Stangl 
(Stocking), Fahnenmutter Bgm. i. 
R. Ingrid Weber, Kontrollinspek-
tor Heimo Aldrian von der Poli-
zeiinspektion Wildon, EOBI Ing. 
Karl Stumpfl, ÖKB-
Bezirksobmann Franz Spreitzer 
und ÖKB-Bezirksobmann-
Stellvertreter Georg Verschitz, 
verdiente Mitglieder ausgezeich-
net: Für fünfzigjährige Treue 
zum Ortsverband Obmann Wil-
helm Peier und Manfred Brun-
ner und für sechzigjährige Mit-
gliedschaft Franz Frieß; mit dem 
Silbernen Landesverdienstkreuz 
Frauenreferentin Helene Peier, 
Kommandant DI Reinhard Run-
galdier und Kommandant-
Stellvertreter Franz Vogrin.  
 
Das Silberne Ehrenzeichen des 
Landesverbandes wurde Fähn-
rich Johann Fruhmann und Eh-
renmitglied Johann Leitinger 
verliehen, das Goldene Landes-
verdienstkreuz Ehrenmitglied 

Franz Frieß. Die silberne Ehren-
nadel des Schwarzen Kreuzes 
erhielt Schriftführer-Stellvertreter 
Johann Eibler, das Goldene 
Ehrenzeichen des Schwarzen 
Kreuzes Kassier Ernst Stadler.  
Schussmeister Rudolf Leitinger 
wurde von der Versammlung 
einstimmig zum Ehrenmitglied 
ernannt  

Foto:  
Ehrenmitglied Rudolf Leitinger 
flankiert von Obmann Willi Peier 
und Protektor Altbgm. Ök.-Rat 
Alois Kowald 
 
Kochkurs 
 
Vom Frauenreferat wurde die 
erfolgreiche Kochkursserie am 

21. März fortgesetzt. Frauenrefe-
rentin Helene Peier konnte in 
der Fachschule Neudorf bei Wil-
don 18 Teilnehmerinnen und ei-
nen Mann zur Auffrischung und 
Verfeinerung ihrer Kochkenntnis-
se begrüßen. 
 
Aktion „Saubere Steiermark“  
 
Wie im Vorjahr nahm der ÖKB 
Wildon auch heuer an der Aktion 
„Saubere Steiermark“ teil. Am 
12. April wurde entlang mehrerer 
Straßenabschnitte in Stocking 
und Wildon Unrat und Abfälle 
eingesammelt und einer geord-
neten Entsorgung zugeführt. 
 
Foto: Eifrige Sammler 

Foto: Teilnehmer des 11. ÖKB-Kochkurses 
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FPÖ Wildon 
Erster Drei-Gemeinden-Wandertag 
Wildon – Weitendorf – Stocking 
 
Wir laden Sie ein, bei unserem Wandertag dabei 
zu sein am Samstag, 24.05.2014,  09.00 Uhr 
Start beim Gasthaus FEDL. 
 
Erste Labstation ist bei der Kreuzung Afram 8 
(Fam. Probst vulgo Schaffer ), Ankunft ca. um 
10.00 Uhr  
 
Zweite Labstation beim Feuerwehrhaus Neudorf ob 
Wildon, Ankunft ca. 12.00 Uhr. 
 
Über Weitendorf geht es dann zurück nach Wildon 
zum GH Fedl, wo wir den Wandertag bei Speis und 
Trank sowie Musik langsam ausklingen lassen.  
 
Auf ein zahlreiches Mitwandern freuen sich die Or-
ganisatoren! Information bei Andreas Url unter 
0664 / 535 77 55 . 
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Herrand-von-Wildon Musikschule 

Abschlussprüfung  
 
Am 2. April 2014 fand in der Her-
rand-von-Wildon-Musikschule 
ein Querflötenkonzert statt.  
 
Gerda Prach (Foto) begann ihre 
Ausbildung auf der Querflöte be-
reits in der Volksschulzeit. Im 
Laufe der Jahre wurde aus dem 
Erlernen von Tönen und Noten 
auch das Hervorzaubern von 

Musik und Ausdruck. So ent-
stand schlussendlich ein gelun-
gener Konzertabend als krönen-
der Abschluss. Das Programm 
umfasste Stücke aus verschie-
denen Ländern und Epochen. In 
unterschiedlichen Besetzungen 
(Gitarrenensemble, Klavier und 
Flöte, Flötenensemble, Klarinette 
und Flöte) konnte Gerda Pracht 
zeigen, wie vielseitig einsetzbar 
die Querflöte in der Musik ist.  
 

Mag. Christine Bedrač 
 
Wettbewerb prima la musica 
 
Beim Landeswettbewerb „prima 
la musica“ am 14. März in Graz 
konnte der  Gitarrist   
Jan Jammernegg, Schüler der 
Herrand-von-Wildon Musikschu-
le (Gitarrenklasse Mag. Horst 
Sattlegger),  einen großen Erfolg 
feiern: ERSTER PREIS MIT 
AUSZEICHNUNG!  
 
Die feierliche Überreichung der 
Urkunde fand am 22. April  in der 
Grazer Oper statt! 

Jan Jammernegg dazu: 
„Heuer durfte ich beim Landes-
wettbewerb von prima la musica 
vorspielen. Es ist mir sehr gut 
gegangen, und ich freue mich 
über die gute Bewertung. Dafür 
bedanke ich mich ganz beson-
ders bei meinem super Gitarren-
lehrer Horst!  
Und ich hoffe, dass ich bei so 
einem Wettbewerb wieder ein-
mal teilnehmen kann.“  
 
Anmeldung für die Musik-
schule für das Schuljahr 

2014/2015 
 
Die Anmeldungen sollten aus or-
ganisatorischen Gründen spätes-
tens bis zum Freitag, 27. Juni 
eingelangt sein. Nähere Informa-
tionen erhalten Sie direkt in der 
Musikschule unter 03182 / 27 72 
(nachmittags) oder auf der  Web-
seite www.musikschule-
wildon.at wo auch ein Anmelde-
formular online ausgefüllt werden 
kann. 
 
Die Stundeneinteilung findet am 
Dienstag, 9. September - in der 
ersten Schulwoche — um 16.00 
Uhr, statt. 
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Herrand-von-Wildon Musikschule 
Dir. Mag. Johann Assinger 
Alte Reichsstraße 3, 8410 Wildon 
03182 / 27 72, info@musikschule-wildon.at 
 
 

Anmeldung für die Musikschule Wildon 
 
 
Schülerin / Schüler (Name): ............................................................Geburtsdatum: ..................................... 

Adresse: ......................................................................................... Instrument: ............................................ 

Namen der Eltern: .......................................................................... Telefon: ................................................. 

 

Datum u. Unterschrift der Erziehungsberechtigten: …................................................................................... 

Anmeldeformular Musikschule  

Tel. 07254 / 73 55, E-Mail office@gebr-haider.at 
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Die Gewinner nahmen wertvolle Preise entgegen. Siegerin Lechner Hermine  

Seniorenbund: Preisschnapsen 

"Mit gemischten Gefühlen haben 
die Senioren im Bezirk Leibnitz 
dem Bezirks Preisschnapsen 
2014 im Schloß Wildon entgegen-
gesehen. 
 
"Keine Parkplätze, kein Gasthaus, 
in einem Schloß, wie soll das ge-
hen?" 
 
Die Vorbereitung zusammen mit 
VzBgm Anton Werner, Gastwirt 
Manfred Trummer vom Wurzinger-
hof und seinem Personal waren 
optimal und so konnte Bez. Ob-
mann Stv. Werner Schwabl mit 
seinen getreuen Helfern und nicht 
zuletzt mit der wirklich hervorra-

genden "Kaffee Bar Betreuerin" 
Frau VzBgm. Stangl Helga aus 
Stocking, eine gelungene Veran-
staltung durchführen, die allseits 
Begeisterung  und Lob hervorge-
rufen hat. 
 
Dass die bereits 93 Jahre zählen-
de Lechner Hermine aus Sto-
cking-Aug mit einem Pokal und 
einem wunderschönen Geschenk-
korb der Gemeinde nach Hause 
gehen durfte, das ist doch sicher 
eine äußerst seltene Leistung und 
zeigt wie sehr ältere Leute auch 
noch geistig voll da sind. 
 
74 Teilnehmer aus dem ganzen 

Bezirk haben ihr Glück hier in un-
serem wunderschönen Kultursaal 
versucht. Einige haben es auch 
gefunden. Begeisterung war aber 
bei allen da. 
  
Bürgermeister Franz Plasser aus 
Weitendorf hat in seinen Worten, 
genauso wie Seniorenbund Be-
zirksobmann OAR Mathias Divo 
aus Leibnitz die Durchführung die-
ser Veranstaltung als hervorra-
gend bezeichnet und so konnten 
die Worte von Obmann Schwabl 
"wir werden den Leibnitzern zei-
gen, dass die Wildoner auch was 
im Kasten haben" voll und ganz 
gerecht werden und die Meinung 
vieler aus dem Bezirk positiv be-
einflussen. 
  
Wildoner, Weitendorfer und Sto-
ckinger haben diese Veranstal-
tung in Gemeinsamkeit einem gu-
ten Ende zugeführt.  
Und wir vom Steirischen Senio-
renbund dürfen uns auf diesem 
Wege bei der Wirtschaft in den 
drei Gemeinden, sogar aus 
Lebring und Kaindorf a. d. Sulm-
ganz herzlich bedanken.  
 
Es waren die schönsten Preise 
seit Bestehen der Veranstaltung 
im Bezirk, laut Jury und Obmann 
Divo. 

Bericht: Werner Schwabl 
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Jubiläumsfeier 1. Halbjahr  
 
Im April fand die für alle Jubilare 
des ersten Halbjahres vom Pen-
sionistenverband Wildon und 
Umgebung gestaltete Geburts-
tagsfeier im Gasthaus Pock in 
Stocking statt. 14 Jubilare feier-
ten, teils mit ihren Partnern ihren 
Ehrentag.  
 
Obfrau Ilse Boslitsch und Anna 
Hammer gratulierten den Ge-
burtstagskindern und überreich-
ten den Damen einen Blumen-
stock und den Herrn eine Wein-
kassette. Auch ein Geburtstags-

gedicht wurde von der Obfrau 
vorgetragen und Sie wünschte 
Allen noch viele schöne und ge-
sunde Jahre in unserer Gemein-
schaft. Danach gab es ein sehr 
gutes Essen, Torte, Kuchen und 
Kaffee. Auch die Getränke wa-
ren inkludiert. Es wurde noch bis 
in die späten Nachmittagsstun-
den hinein gefeiert. 
 
1. Ausflug nach Slowenien 
 
Ende März genossen unsere 
Mitglieder bei schönem Wetter 
den ersten Ausflug nach Slowe-
nien. Die Wirtsleute zeigten vol-

ler Stolz den originell gestalteten 
Weinkeller, wo eine Weinverkos-
tung stattfand. Zu der von Bojan 
dargebotenen Tanzmusik wurde 
eifrigst  getanzt und im Nu verflo-
gen die Nachmittagsstunden. 
 

Bericht: Ilse Boslitsch-Kalteis 

Freitag – Sonntag   
23.05.- 25.05.2014   
Pensionistenverband  

„Lehar in der Puszta“ 

(große Operngala!) 
Busfahrt, 2x ÜN/F  1x Abend-
essen in Budapest und einstün-
dige Panoramafahrt, Reiselei-
tung, Stadtführung, große k.u.k.  
Pferde - und Kutschenparade 
und ein Operettenfeuerwerk.  
Kulinarik  bestehend aus Sekt-
empfang, großer Mittagstafel, 
Kaffee- und Kuchenbuffet, sämt-
lichen Getränke im  Puszta Pro-
gramm.  Es sind noch wenige 
Plätze frei.   Anmeldungen bei 
Boslitsch Ilse  (0664/3309723) 

Pensionistenverband  

Betreutes Wohnen 
Auch für Ostern wurde fleißig bei 
uns an selbstgemachten Oster-

dekorationen gebastelt. Oster-
sträuße, Palmbuschen und Os-

terhasen für unsere ehrenamtli-
chen Damen für ihre liebevollen 
Dienste das ganze Jahr über. 
 Auch zu Frühlingsbeginn darf 
bei uns die körperliche und geis-
tige Aktivität nicht zu kurz kom-
men, darum gibt es immer eine 
kleine Auflockerung in Form von 
Seniorengymnastik oder Ge-
dächtnistraining. 
 
Christa Schantl-Weichenberger, 

Betreuerin  
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LWG Plattfuß 

Idealgewicht - mehr will ich 
nicht. 
 
Zu diesem Thema hat  
Dr. August Zöbl im Pfarrheim 
vor 30 interessierten Zuhörern 
gesprochen.  
Gleichzeitig hat er auch sein 
gleichnamiges Buch vorgestellt 
und viele Abnehmer gefunden.  
Der Erlös an freiwilligen Spen-
den ging an das Pfarramt, das 
uns den Saal kostenlos zur Ver-
fügung stellte. 

Smovey-Schnupperkurs 
 
Nachdem unsere wöchentliche 
Wirbelsäulengymnastik zu Ende 
ist, hat Roswitha Hoier als Fort-
setzung für einige Abende die 
Smovey-Trainerin Janine 
Schattauer aus Wildon enga-
giert. Die 20 Teilnehmer sind 
begeistert von diesem neuen  
Bewegungssport. 
 
 

Bericht: Horst Hoier 
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Inserate 
 
Biete Hilfe bei Gartenarbeiten, 
Rasenmähen, Heckenschneiden 
oder Tiersitten und was sonst rund 
um Haus und Garten anfällt, Raum 
Wildon, Tel. 0664 / 877 92 15 
 
Wohnung zu vermieten, 32 m², 
Anfragen unter 0664/2050144 
 
Pflegebett zu verkaufen, elektr. 
verstellbar, VB € 400,- Tel. 0664 
8410 374 
 
3 Mietwohnungen Oberer Markt 
102: EG 84,5m² 4 Zimmer, Miete 
inkl. BK € 724,-, 2. Stock 81,3 m² 2 
Zimmer, Miete inkl. BK € 720,-, EG 
59m² 2 Zimmer, Miete inkl. BK € 
499,-, Robert Kotzmuth, (0316) 
22 82 69 Email: r.kotzmuth-
buero4@inode.at 

Notrufe 
Feuerwehr ................... 122 
Polizei .......................... 133 

Rettung ........................ 144 

Ärzte-Notdienst ............ 141 

(Handy / Ausland) 

Euronotruf .................... 112 

Notruf für Gehörlose 

SMS an ........................ 0800 / 133133 

Bergrettung .................. 140 

Vergiftungszentrale ..... 01 / 406 43 43 

Gasgebrechen ............. 128 

Landeswarnzentrale .... 0316 / 877 - 77 
 

Ärzte im Sanitätssprengel mit Wochenenddienst 
 
01.05., Dr. Günzberg Ute .................. 03182 / 2324 
03. u 04.05., MR Dr. Sieder Gerald ... 03185 / 8444 od.0699 / 10018224 

10. u. 11.05., Dr. Prack Karl .............. 03182 / 2326 
17. u. 18.05., Dr. Grubelnik Horst ..... 0676 / 431 23 53 
24. u. 25.05., Dr. Zöhrer Maria .......... 03182 / 2517 
29.05., Dr. Prack Karl ........................ 03182 / 2326 
31.05., Dr. Zöhrer Maria .................... 03182 / 2517 
 
Dr. Günzberg Ute .............................. 03182 / 2324 

Dr. Nestl-Treiber Doris ...................... 03182 / 49510 

Dr. Prack Karl .................................... 03182 / 2326 

MR Dr. Sieder Gerald ........................ 03185 / 8444 od.0699 / 10018224 

Dr. Zöhrer Maria ................................ 03182 / 2517 

Dr. Grubelnik Horst ........................... 03182 / 40398 od. 0676 / 431 23 53 

 

Wichtige Telefonnummern 
 
 

Krankentransport ............................... 14 8 44 

Pflegemobil - Hilfe daheim ................ 050 / 144 5 - 22961 

Apothekenruf ..................................... 1455 
24-Stunden-Auskunft Apotheken-Dienste 

Dosierung von Medikamenten, Beipacktext 

Sozialtelefon ...................................... 0800 / 20 10 10 

Bürgertelefon Steiermark .................. 0810 / 900 222 

Büro für Bürgerberatung im 

Amt der Stmk. Landesregierung ........ 0316 / 877 - 2670 

ÖAMTC Pannendienst ...................... 120 

ARBÖ Pannendienst ......................... 123 

Marktgemeinde Wildon ...................... 03182 / 3227 

Marktgemeinde Wildon Notruf ........... 0664 / 8410 454 
Servicenummer für dringende Anliegen im Bereich Wasser und Straßen 

 

Der richtige Notruf: 
 
Wo 
ist der genaue Unfallort? 
 
Was 
ist passiert? 
 
Wie viele 
Personen sind verletzt? 
 
Wer 
ruft an? 
- warten auf Rückfragen! 

Einheitswert 
Erklärung 
Das Finanzamt wird beginnend mit 

4. Juni 2014 die Erklärungsformu-

lare für die neue Einheitswert-

Hauptfeststellung an die Grundei-

gentümer versenden. Diese Erklä-

rungsformulare müssen dann in-

nerhalb von 8 Wochen ausgefüllt 

zurück geschickt werden. 

 

Seitens der Bezirkskammer für 

Land- und Forstwirtschaft wer-

den flächendeckend Informations-

veranstaltungen durchgeführt, um 

die Landwirte entsprechend zu 

schulen. 

Allerheiligen, Gasthaus Walch,  

Donnerstag, 12.06.2014, 13:30 Uhr 

Hengsberg, Gasthaus Schuch-

lenz,  

Mittwoch, 18.06.2014, 9:00 Uhr 

Weitendorf, Gasthaus Zöhrer,  

Mittwoch, 25.06.2014, 13:30 Uhr 

Stocking, Gasthaus Pock,  

Mittwoch, 02.07.2014, 9:00 Uhr 



32 

Mai 2014  www.WILDON.gv.at 

Veranstaltungskalender Mai 2014 
Kalenderwoche 18 

Donnerstag 1.   Alpenverein 
Anmeldeschluss Klettersteigkurs, Bergwoche Warnsdorfer Hütte, Alpin-
woche Watzmann, 0699 81184875 (ab 18 Uhr) 

Donnerstag 1. 10:00 Uhr Tennisclub 
Generationentag für Alle! Anmeldungen im Club oder unter 0664 
3892733 

Freitag 2. 19:00 Uhr SV Raiffeisen Wildon SV Raiffeisen Wildon : SC Liezen, Stadion Wildon 
Freitag 2. 19:30 Uhr Hopf Theresia Maiandacht, Kapelle Unterhaus 

Samstag 3. 08:30 Uhr Freiwillige Feuerwehr Rüsthausreinigung 

Samstag 3. 14:00 Uhr Kulturpark Hengist Geführte Wanderung entlang der Laßnitz, 0676 5300575 

Sonntag 4. 09:15 Uhr Pfarre, Feuerwehr Floriani-Sonntag, Kirchgang, danach Tag der offenen Tür im Rüsthaus 

Sonntag 4. 11:00 Uhr Reinhard Hoier Familienradtag, Start beim Badesee Wildon 

Sonntag 4. 12:00 Uhr Kulturpark Hengist 
Kulinarische Wildkräuterwanderung mit anschl. Verkostung im Gasthof 
Wurzingerhof, 0676 5300575 

Kalenderwoche 19 

Montag 5. 16:00 Uhr Kameradschaftsbund Stock schießen, ESV-Halle Afram 

Montag 5. 18:30 Uhr Kneipp-Aktiv-Club Gesundheitsgymnastik, Neue Mittelschule 
Dienstag 6. 19:00 Uhr Alpenverein Stammtisch mit Alfred Cisek, Gasthaus Fedl 
Dienstag 6. 19:00 Uhr Alpenverein Klettern, Kletterwand Volksschule 
Mittwoch 7. 15:00 Uhr Seniorenbund Tanzen und Gymnastik im Sitzen, Pfarrhaus 

Mittwoch 7. 19:00 Uhr Freiwillige Feuerwehr Funkgeräteüberprüfung, Rüsthaus 

Donnerstag 8. 09:00 Uhr Seniorenbund Ausflug Glasmuseum, Kernbuam, 0664 73996161 
Donnerstag 8. 09:30 Uhr Linda Hubmann Zwergerltreff, St. Georgenerstraße 6 
Freitag 9. 14:00 Uhr Seniorenbund Kegeln, Gasthaus Matzer (Lebring) 
Freitag 9. 15:00 Uhr Pensionistenverband Karten spielen, Gasthaus Pock (Stocking) 
Freitag 9. 17:00 Uhr Kameradschaftsbund Kegeln für Damen, Gasthaus Matzer (Lebring) 

Freitag 9. 18:00 Uhr Freiwillige Feuerwehr Maschinisten-Schulung, Rüsthaus 

Freitag 9. 19:00 Uhr Alpenverein Klettern, Kletterwand Volksschule 
Freitag 9. 19:00 Uhr SV Raiffeisen Wildon FC Gleisdorf : SV Raiffeisen Wildon 
Freitag 9. 19:30 Uhr Hopf Theresia Maiandacht, Kapelle Unterhaus 
Samstag 10. 14:00 Uhr Kulturpark Hengist Exkursion zur Ökobrücke Sulmtal-Bahndamm, 0676 5300575 

Samstag 10. 19:30 Uhr Kulturzentrum 
Flo und Wisch "Von 0 auf 100", Kabarett zum Muttertag, Schloss Wil-
don, Karten unter 03182 3227-13 oder 0664 8410395 

Samstag 10. 20:00 Uhr Kulturpark Hengist Sternenabend, Buschenschank Bockmoar, 0676 5300575 
Sonntag 11.   Alpenverein Hirschegger Alpe, Anmeldungen unter 0664 4518129 
Sonntag 11. 09:15 Uhr Pfarre Familienmesse, Muttertag, anschließend Pfarrcafé 

Kalenderwoche 20 
Montag 12. 09:30 Uhr Linda Hubmann Zwergerltreff, St. Georgenerstraße 6 
Montag 12. 15:00 Uhr Pensionistenverband Kegeln, Gasthaus Matzer (Lebring) 
Montag 12. 16:00 Uhr Kameradschaftsbund Stock schießen, ESV-Halle Afram 
Montag 12. 18:30 Uhr Kneipp-Aktiv-Club Gesundheitsgymnastik, Neue Mittelschule 
Dienstag 13. 19:00 Uhr SV Raiffeisen Wildon SV Raiffeisen Wildon : SV Frohnleiten, Stadion Wildon 
Dienstag 13. 19:00 Uhr Alpenverein Klettern, Kletterwand Volksschule 
Mittwoch 14. 15:00 Uhr Jagdschutzverein Trainingsschießen 
Mittwoch 14. 15:00 Uhr Seniorenbund Tanzen und Gymnastik im Sitzen, Pfarrhaus 
Donnerstag 15. 06:30 Uhr Seniorenbund Bundeswallfahrt Gurk, Kärnten, 0664 73996161 

Donnerstag 15. 12:00 Uhr Pensionistenverband Mutter- und Vatertagsfeier, Buschenschank Fedl (St. Ulrich am Waasen) 

Freitag 16. 18:00 Uhr Freiwillige Feuerwehr Jugendübung, Rüsthaus 

Freitag 16. 19:00 Uhr SV Raiffeisen Wildon USV Gnas : SV Raiffeisen Wildon 
Freitag 16. 19:00 Uhr Alpenverein Klettern, Kletterwand Volksschule 
Freitag 16. 19:30 Uhr Hopf Theresia Maiandacht, Kapelle Unterhaus 

Freitag 16. 20:00 Uhr Chorgemeinschaft 
Benefizkonzert der Chorgemeinschaft: "Die Liebe ist ein Rosenstrauch" 
- romantische Werke von Rheinberger und Mendelssohn Bartholdy, Pfarr-
kirche 

Samstag 17. - 18.   Alpenverein Klettersteigkurs, 0699 81184875 (ab 18:00 Uhr) 
Samstag 17. 10:00 Uhr Kulturpark Hengist Geologische Wanderung Altenbachklamm, 0676 5300575 

Sonntag 18. 09:00 Uhr Kameradschaftsbund Kegeln, Gasthaus Matzer (Lebring) 

Sonntag 18. 12:00 Uhr Kulturpark Hengist 
Kulinarische Wildkräuterwanderung mit anschl. Verkostung im Gasthof 
Wurzingerhof, 0676 5300575 
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Kalenderwoche 21 
Montag 19. 16:00 Uhr Kameradschaftsbund Stock schießen, ESV-Halle Afram 
Montag 19. 18:30 Uhr Kneipp-Aktiv-Club Gesundheitsgymnastik, Neue Mittelschule 
Dienstag 20. 19:00 Uhr SV Raiffeisen Wildon SV Raiffeisen Wildon : SC Weiz 
Dienstag 20. 19:00 Uhr Alpenverein Klettern, Kletterwand Volksschule 
Donnerstag 22. 09:30 Uhr Linda Hubmann Zwergerltreff, St. Georgenerstraße 6 
Donnerstag 22. 14:00 Uhr Seniorenbund Schnapsen, Gasthaus Fedl 

Donnerstag 22. 19:00 Uhr Freiwillige Feuerwehr Monatsübung, Rüsthaus 

Freitag 23. 14:00 Uhr Seniorenbund Kegeln, Gasthaus Matzer (Lebring) 

Freitag 23. 17:00 Uhr Freiwillige Feuerwehr Bereichsbootsübung, Slipanlage 

Freitag 23. 19:00 Uhr Alpenverein Klettern, Kletterwand Volksschule 
Freitag 23. 19:00 Uhr SV Raiffeisen Wildon ASK Voitsberg : SV Raiffeisen Wildon 
Freitag 23. 19:30 Uhr Hopf Theresia Maiandacht, Kapelle Unterhaus 

Freitag 23. - 25.   Pensionistenverband 
Busfahrt nach Budapest, große Operngala "Lehar in Puszta", Panora-
mafahrt, Stadtführung uvm., 0664 3309723 

Samstag 24. 09:00 Uhr Kulturpark Hengist Schlösser-Exkursion Laubegg und Rohr, 0676 5300575 

Samstag 24. 09:00 Uhr Andreas Url 
Erster 3-Gemeinden-Wandertag Wildon - Weitendorf - Stocking, Ab-
marsch um 9:00 Uhr beim Gasthaus Fedl, Wildon,  

Samstag 24. 19:30 Uhr Mgde. Wildon 
Gitarrenkonzert DUOspielART, Schloss Wildon, Karten unter 03182 
3227 oder 0664 8410395 

Sonntag 25. 
8:00 bis 

13:00 Uhr 
  

Wahl der österreichischen Abgeordneten zum EU Parlament. Licht-
bildausweis und Wählerverständigungskarte bitte mitbringen! 

Sonntag 25. 09:00 Uhr Kulturpark Hengist Tag des offenen Bienstocks, Imkerei Oberdorfer, 0676 5300575 

Kalenderwoche 22 
Montag 26. 09:30 Uhr Linda Hubmann Zwergerltreff, St. Georgenerstraße 6 
Montag 26. 15:00 Uhr Pensionistenverband Kegeln, Gasthaus Matzer (Lebring) 
Montag 26. 16:00 Uhr Kameradschaftsbund Stock schießen, ESV-Halle Afram 
Montag 26. 18:30 Uhr Kneipp-Aktiv-Club Gesundheitsgymnastik, Neue Mittelschule 
Montag 26. 19:00 Uhr Pfarre Bitt-Tag, Kapelle Unterhaus 
Dienstag 27. 19:00 Uhr Alpenverein Klettern, Kletterwand Volksschule 
Mittwoch 28. 15:00 Uhr Jagdschutzverein Trainingsschießen 
Freitag 30. 19:00 Uhr SV Raiffeisen Wildon SK Fürstenfeld : SV Raiffeisen Wildon 
Freitag 30. 19:00 Uhr Alpenverein Klettern, Kletterwand Volksschule 
Freitag 30. 19:30 Uhr Hopf Theresia Maiandacht, Kapelle Unterhaus 

Kalenderwoche 23 
Sonntag 1.   Alpenverein Windberg, 0664 4518129 

Sonntag 1. 13:30 Uhr Kulturpark Hengist Hengist-Jakobswegwanderung, 0676 5300575 

Am Samstag, dem 12. April 2014, veranstaltete das Kul-
turreferat der Marktgemeinde Wildon in Zusammenarbeit 
mit Karl Neubauer und dem Musikschulpädagogen der 
Herrand-von-Wildon Musikschule, Robert Hafner, im Kul-
turzentrum Schloss Wildon das  
3. "Steirische Sänger- und Musikantentreffen“. 
Die Mitwirkenden – das „Flügelhornduo“ des Musikver-
eines Wildon, das Ensemble der Musikschule Wildon“, 
„Die Brüader“, der “Voitsberger Bäuerinnenchor“, 
 „Die Murbradler“ und Maximilian Liebminger 
(Kandidat des Harmonikawettbewerbes 2014) - boten 
Volksmusik auf  hohem Niveau.  
Moderator Daniel Neuhauser führte schwungvoll und 
humorvoll durch den Abend. 
Diese Veranstaltung wurde für den ORF aufgezeichnet 
und am 23. April in der Sendung „Klingende Steiermark“ 
ausgestrahlt. 

Kulturrückblick 

„Die Brüader“ - rechts: Moderator Daniel Neuauer 

Foto: SUMT 
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Tennisclub 
Kinder-Koordinationstraining 
Finale 
 
Vom 25. Oktober 2013 bis 28. 
März 2014 veranstaltete der Uni-
on-Tennisclub Sparkasse Wildon 
heuer zum ersten Mal im Turns-
aal der Volksschule Wildon ein 
Kinder-Koordinationstraining. 
 
Für einen Unkostenbeitrag von 
3,00 Euro wurden eine Stunde 
lang unter der Aufsicht von Trai-
nern verschiedenste Ballspielar-
ten, Gleichgewichts- und Koordi-
nationsübungen, Laufspiele und 
vieles mehr durchgeführt. 
 
Zur großen Freude der Veran-
stalter nahmen daran abwech-
selnd über 30 Kinder teil. Des-
halb wurde zum Abschluss ein 
großes Finale am wunderschö-
nen Spielplatz des Badesees 
Wildon veranstaltet.  
 
An vielen unterschiedlichen Sta-
tionen mussten die 17 teilneh-
menden Kinder Übungen absol-
vieren und durften dabei von ih-
ren Eltern unterstützt werden. 
 
Bei einer kleinen Siegerehrung 
bekamen alle Kinder Preise, und 
die drei „fleißigsten“ Teilnehmer/
Innen wurden mit einem Pokal 
belohnt. 
 

Von links nach rechts:  
Elena Ritter, Franz Rolla, Fabio 
Moder 

 
Das gesamte Team des UTC 
Sparkasse Wildon bedankt sich 
besonders bei den Kindern für 
ihre Teilnahme an unserem Trai-
ning! Ebenso ein großes Danke-
schön an alle Eltern, freiwilligen 
Helfer und Trainer! 
 
 
Steirischer Wintermeister 
2013/2014 
 
Die erste Herrenmannschaft des 
UTC Sparkasse Wildon sicherte 
sich mit einem Sieg über ESV 
Tennis Bruck / Mur im Finale der 
Landesliga A den Titel des steiri-
schen Wintermeisters. Wie auch 
in der Sommermeisterschaft, trat 
unser Team ohne Legionäre an. 
Die beiden dominierenden 
Mannschaften dieses Winters 
trafen im großen Finale im Ten-
nisparadies Graz aufeinander. 
 
Max Dobrowolny brachte Wil-
don mit einem Sieg über Christi-
an Mayer mit 1:0 in Führung, 
Brucks Nummer eins Lukas La-
bitsch sorgte mit einem Erfolg 
über Stefan Graupner für das 
1:1. Mannschaftsführer Daniel 
Csuk holte gegen Laurin della 
Pietra einen 3:6, 0:4-Rückstand 
auf und setzte sich im Champi-
ons-Tiebreak durch. 
 
Nachwuchstalent Sebastian 
Kurzmann (15 Jahre!) sorgte 
auf Position vier gegen Helmut 
Mustein für das 3:1 und damit 

für die Vorentscheidung. Im Dop-
pel mussten die Brucker danach 
alles riskieren, aber die Wildoner 
zeigten auch hier ihre Klasse 
und siegten am Ende klar mit 
5:1. 
 
STTV-Vizepräsident Dr. Rudolf 
Steiner gratulierte den beiden 
Finalisten zu den hervorragen-
den Leistungen in dieser Winter-
saison. Die feierliche Siegereh-
rung der Wintermeister erfolgt 
übrigens gemeinsam mit den 
Sommermeistern im Juli. 
 
Der UTC Sparkasse Wildon gra-
tuliert der gesamten Mannschaft 
zu dieser hervorragenden Leis-
tung und wünscht für die kom-
mende Saison gutes Gelingen! 

Von lins nach rechts: Graupner, 
Kurzmann, Steiner, Dobrowolny, 
Csuk 

Generationentag 
 

Ob jung, ob alt, ob groß, ob klein, 
Tennis soll für alle sein! 

Drum wird gespielt den ganzen Tag – 
So viel, wie eben jeder mag! 

Wir laden nicht nur Clubmitglieder ein, 
nein – der Tag soll für alle sein! 

Bringt Verwandte, Freunde, Nachbarn mit 
Und ihr werdet sehen – der Tag, der wird ein Hit! 

 
1. Mai 2014, 10 Uhr 
Tennisanlage UTC  
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt! 
Anmeldung : Teilnahmeliste 
liegt im Club auf oder bitte bei 
Sabine Papst 0664/3892733. 
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